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Die Tage werden kürzer, die Temperaturen sinken lang-
sam, der Bayer würde sagen, die stade Zeit steht an. 
Schneeflöckchen verzücken Glühweinschlürfer auf dem 
Weihnachtsmarkt, und tränenerfüllte Geschenkeempfän-
ger wärmen das Herz des Beobachters. Solch schmonzige 
Texte gehen ja mal locker von der Hand. Aber wie sieht die 
Realität aus? Deprimierende Finsternis, es ist scheißkalt, 
und vor lauter stressigen Terminen weiß man weder, wo 
einem der Kopf steht, noch was man zuerst tun soll. Dazu 

gefährlicher Schnee und vereiste Scheiben, und man wetteifert beim Austausch mög-
lichst hochpreisiger Konsumgüter, die nur den Einzelhandel glücklich machen. Die 
Folge: Der Frust wird mit Hilfe des billigen Kopfschmerz-Glühweinrituals auf dem 
Münsterplatz ertränkt. Das war jetzt wohl zu unromantisch, oder? Nun gut, dann 
schüren wir unseren Glauben in das Gute und Besinnliche von Weihnachten, stürzen 
uns nicht nur in den Konsum, sondern schenken von Herzen und freuen uns im 
Kreise der Familie über ein paar ruhige Tage. Schließlich kann man die Zeit ja nutzen, 
Revue passieren zu lassen und sich der persönlichen Highlights des vergangenen 
Jahres zu erinnern und erfreuen. In unserem Falle ein fantastisches Verlagsteam, die 
exzellente Schwarzkirschen-Balsamico-Reduktion des Adlers in Rammingen, das 
Konzert von Tower of Power im Ulmer Zelt, der Kochtag mit Landesministerin Dr. 
Monika Stolz und die tolle Skihütte im Kreise der Freunde.

Das Verlagsteam wünscht Ihnen ruhige Feiertag und einen guten Start ins Jahr 2008!
Herzlichst, Ihr

Daniel M. Grafberger

In eigener Sache: Die neue Koch- und Personalitybuchreihe des KSM Verlages 
geht an den Start: Dr. Monika Stolz, Ministerin für Arbeit und Soziales des Landes 
Baden-Württemberg, ist unser erster Gast bei »Gehlerts Topfgeflüster«, das Inter-
views, Gespräche, Rezepte und hochwertige Food-Fotografie enthält. Das Buch ist 
für 9,80 € ab 3. Dezember landesweit über alle Buchhandlungen erhältlich.
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Riesterrente Premium – 
Ihre Chance auf 

überdimensionales 
Wachstum.

Die Zukunftsvorsorge mit der 
Anlage-Kompetenz der DWS

Entscheiden Sie sich jetzt für eine Vorsorge mit hohen Renditechancen und sichern
Sie sich Ihre staatlichen Zulagen.

Mit der db FörderRente Premium investieren Sie in erstklassige Investmentfonds 
Ihrer Wahl und profitieren dabei vom aktiven Fondsmanagement der DWS.

■ Sie setzen auf attraktive Renditechancen.
■ Sie sichern sich staatliche Zulagen.*
■ Die Beitragsgarantie sichert Ihnen die eingezahlten Beiträge und zugeflossenen staatlichen Zulagen.
■ Mit der persönlichen Höchststandsicherung können Sie ab Ihrem 55. Lebensjahr den Wert Ihres 

Investments auf hohem Niveau absichern.
Profitieren Sie von wachstumsorientierten Investmentfonds der DWS – Deutschlands bester Fondsgesellschaft. 

Sprechen Sie jetzt mit uns.
Investment & FinanzCenter Ulm
Münsterplatz 33, 89073 Ulm
Daniela Kogler, Telefon (07 31) 15 24-3 62

*Förderberechtigt sind alle rentenversicherungspflichtigen Personen, Beamte, Richter, Berufs- und 
Zeitsoldaten. Über Einzelheiten informiert Sie Ihr Kundenberater.

Diskutieren Sie die Themen der Stadt 
in unserem SpaZz-Leserforum: 

http://forum.spazz-magazin.de

Ihre Meinung ist gefragt!
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Mövenpick Hotel Ulm/Neu-Ulm
Silcherstrasse 40, 89231 Neu-Ulm, Deutschland
Tel +49 731 8011 739, Fax +49 731 85967
hotel.ulm@moevenpick.com, www.moevenpick-ulm.com

Himmlisch träumen und irdisch genießen. Unser weih-
nachtliches Buffet lässt keine kulinarischen Wünsche offen.

Vom 23. November bis 22. Dezember 2007, täglich ab
19.00 Uhr (außer sonntags), EUR 24,50 pro Person.

Weihnachts Buffet.

Spazz_neu  11.10.2007  21:30 Uhr  Seite 1

Weihnachten ohne Gutsle, Lebkuchen, Nüsse und Man-
delkern’ ist Diät. Der SpaZz hat richtig in die Vollen ge-
griffen und einige Leckerli aus dem Riesenangebot der 
Bäckereien und Confiserien getestet. 

Hutzelbrot
Üppig ist’s, saftig, doch 
nicht wirklich süß – so-
gar ein wenig bitter im 
Abgang. Doch genau so 
muss es sein, das heiß 
geliebte Hutzelbrot. Die 
dunkle Spezialität ist stil-
echt mit Zimt, Nelken und 
Koriander gewürzt und 

birgt Überraschungen in ihrem Innern: Ganze Hasel-
nusskerne und fruchtige Datteln. Der Kenner genießt 
Hutzelbrot mit Butter bestrichen. Reinbeißen! 
500 g: 4,90 Euro, Bäckerei Zaiser, Herrenkellergasse 17, Ulm

Baumkuchenspitzen
Gibt’s in Ulm an jeder Ecke, doch die Version aus dem 
»Chocolat« ist die zarteste. Mit dem sanftesten »Knack« 
gibt die feine Vollmilch- oder Zartbitter-Schoko-Um-

T I T E LT H E M A

Der Weihnachts-Leckerli-Test
Unsere Redakteurin Antje Blüm hat für Sie vorgekostet

hüllung nach und be-
freit zierlichste Biskuit-
schichten mit sahniger 
Trüffelfüllung. Die Droge 
für Naschkatzen. Auf den 
Wunschzettel schreiben!
100 g: 3,50 Euro, Confiserie 
Chocolat, Rabengasse 18, 
Ulm

Schäumle
Die Geiz-ist-geil-Version 
vom bunten Teller: Man 
lege vier bis fünf Schäum-
le darauf, und schon ist er 
randvoll. Im Mund zer-
geht das optisch an Sahne 
mit Konfetti erinnernde, 
traditionelle Baisergebäck 
in wenigen Sekunden zu 

süßem Nichts. Dafür ist es trotz bunter Zuckerstreusel 
kalorienarm. Mitbringsel für Dauer-Diätler.
100 g: 2,20 Euro, Bäckerei Stimpfle, Platzgasse 17, Ulm
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BOCK GENIESSEN
STATT BOCK SCHIESSEN!

Schied’s Restaurant und Partyservice

Bockgasse 25 · 89073 Ulm
Fon: 0731-92034-0 · Fax: 0731-92034-30

E-Mail: info@goldenerbock.de
www.goldenerbock.de

Sind Sie sich sicher, dass Sie die richtigen Geschenke
haben? Bloß nix falsch machen! Mit einer Sache

sind Sie an Weihnachten aber auf der sicheren Seite –
der feinen Küche im Goldenen Bock. Harald Schied

und Team setzen alles dran, Ihnen die Vorweihnachts-
zeit so genussvoll wie möglich zu gestalten.
Und auch am 25. und 26.12. sind wir von

11.30 - 15.00 Uhr für Sie da. Jetzt reservieren!

Wir sind empfohlen von der SlowFood-Jury Deutschland.

Anzeige

Tröglen-Makronen
Die Tröglen-Makrone, 
auf dem Etikett fälschlich 
»Törgelen-Makrone« ge-
nannt, ist eine erstaunli-
che Hybride aus Makrone, 
Trüffelcreme-Schokolade 
und Marzipan. Schmeckt 
wie Weihnachten – doch 
Vorsicht! Einmal damit 

satt essen könnte ähnliche Folgen haben wie das Ver-
schlingen einer kompletten Marzipantorte.
100 g: 3,90 Euro, Café Tröglen, Münsterplatz 5, Ulm

Christstollen
Stollen »to go«: Die Mutter 
aller Weihnachtsschman-
kerl kommt unroman-
tisch in Kunststoff einge-
schweißt daher. Drinnen 
verbirgt sich jedoch ein 
wahres Nugget aus saf-
tigem Teig mit reichlich 
Rosinen und Zitronat, Be-

gegnungen mit Marzipanstückchen nicht ausgeschlos-
sen. Auspacken, anwärmen, für selbst gebacken ausge-
ben.
350 g: 4,49 Euro, Bäckerei Betz, Carl-Zeiss-Straße 1, Neu-Ulm

Concertinos
Der Concertino will kein Florentiner sein, obwohl Scho-
ko- und kandierte Mandelschicht von eindeutiger Ver-
wandtschaft zeugen. Zwischen Unter- und Oberschicht 
liegt eine Art »neue Mitte« mit dem kreativen Namen 
»Darjeeling-Cachade«. Ob Tee der Geschmacksgeber 

ist, muss das gut trai-
nierte Leckermaul selber 
feststellen. Für den Preis 
vielleicht lieber »echte« 
Florentiner?
6 Stück in Geschenkbox: 7 
Euro, zart & bitter, Münster-
platz 35, Ulm

Zimtsterne
Die funkeln in der Weih-
nachtsnacht. Mit zitro-
nenfrischer Glasur und 
reichlich Haselnussgehalt 
erfreuen sie Traditionalis-
ten ebenso wie Gelegen-
heitsknabberer mit Sinn 
für Symbolik. Suchtgefahr 

trotz leichter Trockenheit in der Teigmasse – oder besser: 
viel Teig in der Trockenmasse? Frisch vorbestellen!
100 g: 2,60 Euro, Bäckerei Staib, Walfischgasse 6, Ulm

Nikolaus
Nikolaus, komm in unser 
Haus, denn du siehst so 
niedlich aus! Das liebens-
werte Weihnachtsmänn-
lein punktet wesentlich 
mehr mit der Optik als 
mit dem Knabber-Erleb-
nis: Die Hauptmasse bil-
det ein brettharter Scho-

kotaler voller Cornflakes. Als haltbare Weihnachtsdeko 
verwenden!
Stück: 3,10 Euro, Bäckerei Bayer, Dreiköniggasse 1, Ulm

Alle Jahre wieder... Weihnachten wird schon seit genau 
1654 Jahren gefeiert, wobei allerdings an der Art, wie 
es gefeiert wird, gravierende Unterschiede festzustellen 
sind. Lore Kleist (78), eine Bewohnerin des Elisabethen-
hauses am Michelsberg, hat dem SpaZz erzählt, wie 
Weihnachten in ihrer Kindheit gefeiert wurde.

SpaZz: Was fällt Ihnen ein, wenn Sie an die Weihnachtsfes-
te Ihrer Kindheit zurückdenken?
Lore Kleist: Wir haben damals in der bayerischen Klein-
stadt Aichach gewohnt, und mein Vater war Chorre-
gent. An Weihnachten führte er jedes Jahr eine Messe 
auf, weshalb meine Schwester und ich immer mit einer 
Liste aller Chormitglieder hinausgeschickt wurden, 
um die betreffenden Personen aufzusuchen. Sie sollten 
dann ankreuzen, ob sie Zeit hätten, bei der Messe mit-
zuwirken, oder nicht. Außerdem weiß ich noch, dass 
wir an den Adventen noch keine Süßigkeiten bekom-
men haben, so wie es heute Brauch ist. Die gab‘s erst ab 
Heiligabend. Und dann kann ich mich noch an unseren 
Festtisch erinnern.
Was war denn darauf zu finden?
Vor allem viele Lebkuchen. Wir hatten nämlich einen 
Bienenstand, und deshalb gab es an Weihnachten immer 
Lebkuchen mit Honig. Und das sogar zu schwereren 
Zeiten! Außerdem war der Schwager meines Vaters 
Oberinspektor, und öfters, wenn er jemandem einen 
guten Ratschlag gegeben hat, wie man sich bei Gericht 
am besten verhalten sollte, hat sich dieser mit einem 
Schinken oder ähnlichen guten Sachen bedankt. Der 
Schwager hat nie so etwas verlangt, aber es wurde im-
mer freiwillig getan. Von daher hatten wir einen relativ 
reich gedeckten Tisch. Eine Weihnachtsgans gab es bei 

Wie Weihnachten früher mal war
Die Ulmerin Lore Kleist berichtet aus der nicht immer guten, alten Zeit

uns allerdings nie. Dafür hätte man Verbindungen ha-
ben müssen.
Das klingt doch alles nach schönen Weihnachtsfesten, an 
denen man die schrecklichen Kriegsgeschehnisse wenigs-
tens für eine Nacht vergessen konnte. Oder liege ich mit 
meiner Einschätzung daneben?
Nun... Aichach war eine sehr kleine Stadt mit nur 2800 
Einwohnern, in der man vom Krieg verschont blieb. Na-
türlich unterlag man ständiger Überwachung von Sei-
ten der Nazis; wenn man in irgendeiner Weise negativ 
aufgefallen war, wurden einem die Lebensmittelkarten 
gekürzt und es wurde auch peinlich genau darauf ge-
achtet, dass man auch nicht auf dem Schwarzmarkt an 
Fleisch kam. Betroffene hatten dann natürlich keinen be-
sonders reich gedeckten Tisch, ganz zu schweigen von 
der Stimmung. Mein Vater musste sich auch einst vor 
Gericht verantworten, wegen Beleidigung der Fahne. 
Allerdings war dies schon 1933 und es hat ihm lediglich 
eine finanzielle Strafe eingebracht. 
	                            Das Gespräch führte Alina Lupilova

Lore Kleist: wirft für den SpaZz einen Blick zurück 

80.000ster Besucher bei Caveman

Herzlichen Glückwunsch! Wir freuen uns mit dem Roxy. 
Am 15. November konnten Geschäftsführer Thomas 
Rothacker und Hauptdarsteller Martin Luding bei der 
153. Caveman-Vorstellung den 80.000sten Besucher be-
grüßen: Nicole Pisgah kommt aus Bad Neustadt aus der 
Saale und studiert in Ulm Zahnmedizin. Den Besuch ihrer 
Mutter Heidi Pisgah in Ulm nahm sie zum Anlass, sich ge-
meinsam mit ihr Caveman anzuschauen. 
Die Jubiläumsgäste erhielten eine Jahres-Freikarte für 
alle ROXY-Veranstaltungen. Zudem konnten sie die Cave-
man-Vorstellung bequem von einem eigens für sie aufge-
stellten Sofa aus mit Freigetränken genießen.
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Exclusive
Damenmode

RANK Exclusive Damenmode
Walfischgasse 16 - 89073 Ulm

Telefon: (07 31) 6 30 79

die probierbar
Sekt- und Espressobar
Ulm Kornhausgasse

Probieren Sie, bevor Sie 
kaufen. Unsere gemütliche 
Sofaecke lädt Sie ein zum 
Verweilen.

Wir führen etwa 80 
verschiedene hochwertige 
Espressi und Caffes. 
Auch Trinkschokolade und 
Süßes. Tassen und Zube-
reitungstechnik. 

Über 20 verschiedene 
Sekte der Familienkellerei 
Rilling aus Bad Cannstatt 
sind bei uns erhältlich. 

Außerdem bieten wir 
Ihnen tolle Geschenksets 
in verschiedenen Kombi-
nationen für jeden Anlass. 
Jetzt auch für Weihnach-
ten.

Rot, weiß, warm oder kalt, jeder trinkt ihn anders, und 
doch ist er allen bekannt, der Glühwein. Er ist das Über-
lebensmittel schlechthin in der kalten Jahreszeit. Aller-
dings gab es ihn schon, bevor es Weihnachten gab. Den 
mediterranen Gebieten, aber vor allem der römischen 
Kultur haben wir dieses wohltuende und wärmende 
Getränk zu verdanken. Für die meisten Weinkenner ein 
Graus wurde – mit Gewürzen, Honig und Zucker – die 
ursprüngliche Säure versüßt. Außerdem unterstützten 
diese exotischen Zutaten die Haltbarkeit und waren nur 
für Kaiser und Könige bezahlbar. Kaum zu glauben: Frü-
her war er auch für seine heilenden Wirkungen gegen 
Bauchschmerzen und Übelkeit sehr begehrt. Wer aller-
dings heutzutage schon einmal einen morgendlichen 
Kater bekämpfen musste, wird dem nicht wirklich Glau-
ben schenken können.
Ein anderes genussvolles Getränk ist der Punsch. Eng-
lische Seefahrer brachten ihn aus Indien nach Europa. 
Dort wurde er mit Tee getrunken, heute mit vielen an-
deren Zutaten variiert. Außerdem stießen die Deutschen 
mit ihm zum Jahreswechsel an, bis der Sekt in Mode 
kam.
Eine bekannte »Notpraline« darf sich der Dominostein 
nennen. 1936 wurde er von dem Dresdner Chocolatier 
Herbert Wendler erfunden, mit dem Ziel die verschie-
denen Käuferschichten anzusprechen. Sein Ansehen 
stieg nach dem zweiten Weltkrieg, zur Zeit bitterster 
Lebensmittelknappheit. Die Schichtvariante aus Lebku-
chen, Sauerkirschgelee, Marzipan und Schokoglasur ver-
band süße Geschmackserlebnisse und galt als günstiger 
als die anderen Pralinenprodukte. 
Das aus dem Orient stammende Marzipan reiht sich in 
den Siegeszug der Süßwaren ein. Vor rund 100 Jahren 
wurde Mataban im Mittelmeerraum bekannt. An Popu-
larität gewinnend wurde es in so genannten Spanschach-
teln versandt und ins italienische Mazaban umbenannt. 
Die Zucker-Mandel-Mischung galt damals als kostbar. 
Beispielsweise bekam der deutsche Kaiser Karl IV bei der 
Einnahme der Stadt Siena als Geschenk Marzipanbrote. 
Nur den Edelmännern war der Genuss vergönnt. Erst mit 
der Französischen Revolution und der daraus folgenden 
Preissenkung für Zucker wurde es auch für das gemeine 
Volk erschwinglich. Andererseits wurde Marzipan auch 
als Arznei und Stärkungsmittel verkauft.
Nicht zu vergessen ist der Spekulatius. Das würzige 

Quer durch die weihnachtliche
Gebäcklandschaft
Wissen Sie, woher unsere Klassiker stammen? Anna Vogeler hat nachgeforscht

Gebäck stammt aus Belgien, den Niederlanden, dem 
Rheinland und Westfalen. Als Andenken an den Bischof 
Nikolaus von Myra gebacken und mit dem Namen Spe-
kulatius (lat.: Bischof) versehen eroberte es die ganze 
Welt. Es erzählt bis heute in Abbildungen die Geschichte 
des Bischofs Nikolaus, der den Armen half und sich für 
die Gerechtigkeit einsetzte. 
An letzter Stelle der wohl vielfältigste Vertreter der Run-
de, der Christstollen. 1330 das erste Mal erwähnt, tauch-
te er rund 140 Jahre später in Dresden auf. Damals, zur 
Fastenzeit, backten ihn Nonnen nach katholischen Vor-
schriften nur mit Hefe, Wasser und Mehl. Erst nachdem 
Papst Nikolaus V. 1450 das »Butterverbot« aufhob, konn-
te er mit gehaltreichen Zutaten ergänzt werden. Trotz 
vieler Variationen bleibt die Puderzuckerschicht bis heu-
te erhalten, eine alte Tradition, die an das liegende Jesus-
kind erinnern soll. Eine weitere Tradition ist das jährliche 
Stollenfest, auf dem August der Starke einst für 24.000 
Gäste  einen 1,8 t schweren Stollen backen ließ, dessen 
Gewicht dem eines Gabelstaplers nahe kommt. Der Stol-
len gilt daher aus Tradition und Variation als eines der 
geschichtsträchtigsten und köstlichsten Backwerke. 

Der Zimt (von mittelhochdt.: zinemin; lateinisch cinna-
momum) kommt gemahlen als typisch braunes Pulver 
oder ganz als Zimtstange in den Handel. Er ist eines der 
ältesten Gewürze, das angeblich schon 3000 v. Chr. in 
China verwendet wurde. Der Portugiese Vasco da Gama 
brachte es 1502 aus Ceylon, dem heutigen Sri Lanka, nach 
Europa. Im Europa des 16. bis 18. Jahrhundert galt Zimt 
als eines der besonders teuren und kostbaren Gewürze. 
So verbrannte der Kaufmann Anton Fugger 1530 die 
Schuldscheine Karls V. vor dessen Augen in einem Feuer 
aus Zimtstangen und demonstrierte so Reichtum. Man 
benutzt die dünne Innenschicht zwischen Borke und 
Mittelrinde des Ceylon-Zimtbaums, die sich röhrenartig 
zum Stangenzimt zusammenrollt, sobald sie vom Holz 
getrennt wird. Je dünner die Rinde, um so feiner ist das 
Aroma. Diese Zimtrollen lassen sich lange verwenden, 
weil sie ihr Aroma nur langsam verlieren. Der Cumarin-
Anteil beider existierenden Zimtsorten unterscheidet 
sich erheblich: Während er bei dem Cassia-Zimt bei ca. 2 

Die Mutter aller Weihnachtsgewürze
Die Geschichte und das Besondere des Zimts im Porträt

g Cumarin pro kg liegt, finden sich in der gleichen Men-
ge Ceylon-Zimt nur ca. 0,02 g. Cumarin kann bei Eintritt 
in den Blutkreislauf Kopfschmerzen, Leberschäden, Le-
berentzündungen und in sehr hohen Dosierungen sogar 
Krebs verursachen.
	 	 	           dmg/Quelle: wikipedia.de

Zimt: als Stange oder gemahlen

Mmmmh, lecker: auch der Weihnachtsmann nascht gerne
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Vom 30.11. bis 22.12., täglich von 11 bis 22 Uhr, findet auf 
dem Gelände der Flussmeisterei in Neu-Ulm die dies-
jährige Weihnachtsmesse statt. Eröffnet wird die Messe 
mit der Verlesung der Marktordnung durch den Herold. 
Schmiede, Töpfereien, Schneidereien, Hökereien und 
Reliquienhändler, eben alles was zur mittelalterlichen 
Weihnachtsmesse dazugehört, kann man während der 
Adventszeit bestaunen. Zahlreiche Auftritte von Grup-
pen und Einzelkünstler auf der historischen Marktbüh-
ne werden ein mittelalterliches Flair vermitteln. Ebenso 
lädt eine abwechslungsreiche Gastronomie, bei der alle 
Speisen frisch zubereitet werden und die Getränke durch 

Märchenhaftes Adventsspektakel
Mittelalterliche Weihnachtsmesse mit großem Rahmenprogramm in Neu-Ulm

Mittelalterliche Weihnachtsmesse, Flußmeisterei Neu-Ulm, täglich 11 
– 21 Uhr. Mo – Do Eintritt frei. Fr – So mit Bühnenprogramm Eintritt 3 Euro. 
www.adventsspektakel-neu-ulm.de

Weihnachtsspektakel: das Mittelalter lebt in Neu-Ulm auf

Seit 26. November hat der Ulmer Weihnachtsmarkt wie-
der seine Pforten geöffnet. Auch dieses Jahr strömen 
nicht nur zahlreiche Ulmer auf den idyllischen Markt, 
sondern auch Gäste aus der Ferne. Darüber wacht der 
höchste Kirchturm der Erde. Dieser und das dazugehö-
rende Münster wollen natürlich erhalten werden, was 
jedes Jahr hohe Beträge verschlingt. Deswegen betreibt 
das Haushaltswarengeschäft Abt – mit dem Stammhaus 
am Münsterplatz beheimatet – den Stand Nr. 99 direkt 
vor der Pforte des Münsters. Der Standerlös wird kom-
plett der Bauerhaltung des Münsters zu Gute kommen. 
Am Stand findet der Besucher ausgesuchte kulinarische 

Unterstützung fürs Ulmer Münster
Der »Abt« hilft mit einem Stand auf dem Weihnachtsmarkt

Für einen guten Zweck: 
der Stand mit der Nr. 99

alte Rezepturen entstehen, zum ausgiebigen Schlemmen 
ein. Ob Spanferkel am Spieß, Backgenuss vom Holz-
backofen oder vegetarische Speisen aus dem Orient 
– aus kulinarischer Sicht wird auf der Weihnachtsmesse 
einiges geboten. Abgerundet wird der Event durch ein 
großes Abschlussspektakel, bei dem sich alle Künstler 
mit einer großen Feuershow auf und vor der Marktbüh-
ne einfinden werden. 			           ms

Nach ihrer gefeierten Tournee lassen die legendär-
en kubanischen Musiker in der international ge-
feierten Revue »The Bar at Buena Vista« das zau-
berhafte, pulsierende Havanna der fünfziger Jahre 
wiederauferstehen und vermengen Geschichten 
des Alltags mit mitreißenden kubanischen Rhyt-
men und Tänzen. Live erleben kann man die Revue 
am 24.Januar 2008 um 20 Uhr im Congress Cent-
rum Ulm.

Der SpaZz verlost  
2 x zwei Karten für 
die Revue. Einfach Namen, Anschrift 
und das Stichwort »Buena Vista« auf eine Post-
karte an den KSM Verlag, Schaffnerstraße 5, 89073 
Ulm oder in eine E-Mail an 
verlosung@spazz-magazin.de. Einsendeschluss ist 
der 20. Dezember 2007. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

The Bar at Buena Vista

Köstlichkeiten der Region, 
wunderschöne Dekorati-
onen für drin und draußen 
rund ums Ulmer Münster, 
liebevolle Geschenk-Ideen 
der »Ulmer-Münster-Kol-
lektion« sowie Exklusives 
aus der Münsterbauhütte. 
Oder den neuen Jahreska-
lender vom Ulmer Müns-
ter – und zwar nur hier! 
Das Abt-Team freut sich auf Ihren Besuch.	        dmg

Tats  ä chlich erlebt            . . . 

Neulich in der Ulmer Platzgasse: Geschäftsmann G., der 
dort sein neues Ladengeschäft einrichtet. Das erfordert 
natürlich auch in der heißen Phase Anlieferungen und 
Arbeiten in den späteren Abendstunden. Der Lieferwa-
gen mit Warnblinkanlage und offener Ladeklappe steht 
vor dem Laden. Es ist ca. 21.30 Uhr. Hilfspolizist M. (die 
männliche Variante der Politesse) zückt den Block: Straf-
zettel! G. kommt kurz danach aus dem Laden, die Ar-
beit ist beendet. Er sieht den Strafzettel, steigt ins Auto, 

trifft 100 m weiter M., den Hilfspolizisten. G. erläutert 
die Situation, wagt es, anzumerken, dass in Neu-Ulm in 
solchen außergewöhnlichen Fällen großzügiger verfah-
ren werde. Vom Majestätsthron der Ulmer Strafzettel-
macht führt M. aus: »Jaaaa..., Neu-Ulm, das ist ja auch 
eine kleine Stadt, Ulm ist schon Großstadt, da geht so 
was nicht!« Aha! Schön, wenn das städtische Personal 
solch bescheidene Sympathie- und Werbeträger in sei-
nen Reihen hat. 

Weltstädtische Hilfspolizisten
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• Die Euphorie in der »Hauptstadt am Fluss« kennt kei-
ne Grenzen. Die Knuddelstadt Ulm ist der Aufreißer 
aller Printmedien und das Bussidarling der Donauschi-
ckeria. Lob und Anerkennung aller Orten. Der Donau-
walzer ist neu komponiert – Ulm/Neu-Ulm tanzt –, so-
gar Söflingen hat Glücksgefühle. Dass die neue »Ulmer 
Mitte« von den Baukünstlern selbst nur gelobt wird, ist 
doch logisch. Die Dinger sind gelungen, und die Künst-
ler haben gutes Geld dabei verdient. Alles paletti und ja 
nichts gegen den Mainstream sagen! 

Ohne Moos nichts los, sagen auch die Völker an der 
Donau und kommen nach Ulm. Wenn es etwas zu ho-
len gibt, will man dabei sein. So blöd ist keiner, dass er 
die Hand beißt, die ihn möglicherweise füttert. Nein 
– man lobt den Gastgeber über den Schellenkönig und 
hofft, dass die Erbtante niemanden vergisst, wenn die 
Penunzen verteilt werden. Die Donau ist eine Chance 
zur überregionalen Präsentation von Ulm/Neu-Ulm. 
Irgendwann kann das der Region richtig Geld und Re-
putation bringen. Im Moment ist es ein Anfang mit Per-
spektive, nicht mehr und nicht weniger. Wenn dann ein-
mal die Regierungschefs der Donauländer in die »Ulmer 
Donau-Akademie« einziehen, dann bekommt unser Pe-
terle, der Münchhausen der Arbeitswelt und ABM-Profi 
in eigener Sache, sein Denkmal an der Donau und der 
Gunter Czisch den »Goldenen Burgerländer Katarka« 
verliehen. Ich stifte dann die Butterbrezeln dazu !

Ponderings and 
Wonderings

Walter Feucht:
Multi-Unternehmer, Vorsit-
zender der TSG Söflingen, 
Knallbonbon-Veranstalter, 
Chef von »Pomp Duck and 
Circumstance« in Stuttgart, 
Familienvater, Ex-Stadtrat.

• Die letzte Hauptversammlung des SSV Ulm 1846 war 
eine Komödie der besonders cleveren Art. Der Vorstand 
befahl: Mitglieder, haltet die Klappe, und 300 Anwesen-
de haben Männchen gemacht! Keine Widerrede, nur 
einstimmige Beschlüsse! Da waren absolute Helden in 
der Jahnhalle zugegen! Als Dankeschön präsentierte der 
Vorstand den Mitgliedern – zum wievielten Male eigent-
lich? – einen herben und hohen Verlust. Kassenebbe!
Dass immer noch versucht wird, diese Misere den Vor-
gängern des heutigen Vorstandes anzulasten, ist wenig 
freundlich, aber grottenfalsch! Übrigens ein klassisches 
Eigentor der jetzt Regierenden – denn zumindest ein 
Teil des jetzigen Vorstandes und der Geschäftsführung 
ist zugleich seine eigene Vergangenheit! Bleiben Sie ent-
spannt, liebe SSV-ler, die 3,5 Mio. für das Hallenbad und 
ein bisschen mehr wird die Stadt schon übernehmen 
– man »gönnert« sich ja sonst nichts.

Seriös, aber herzlich, und ein schönes 
Weihnachtsfest wünscht Walter Feucht

Anfang Dezember heißt es wieder: Neues aus dem KSM 
Verlag! Nachdem regelmäßig Restaurants im Restau-
rantführer Ulm/Neu-Ulm und Umgebung unter die 
Lupe genommen werden, kommt Neues nun direkt aus 
der Küche von KSM Verleger Jens Gehlert. Allerdings 
handelt es sich dabei nicht um ein gewöhnliches Koch-
buch. Es ist viel mehr ein Persönlichkeits-Kochbuch. 
Die neue Buchserie trägt den Namen »Gehlerts Topfge-
flüster«, in der regelmäßig mit regionalen und überre-
gionalen Persönlichkeiten gekocht werden wird. Eine 
Art Rezeptbuch mit Charakter. Ein Buch, in dem sich 
nicht alles ausschließlich um das Kochen dreht, sondern 
der jeweilige Gast im Vordergrund steht. Neben den 16 
dargestellten und besprochenen Rezepten und 12 pas-
senden Weinen enthält das Buch zahlreiche Interviews 
zu persönlichen, beruflichen und kulinarischen Themen. 
Dr. Monika Stolz, Ministerin für Arbeit und Soziales des 
Landes Baden-Württemberg und seit Neuem auch Mit-
glied im CDU-Landesvorstand, ist der erste Gast. Ihre 
Leibgerichte und kulinarischen Vorlieben gaben die 
Richtung für die präsentierten Speisen vor. Zubereitet 
wurden die Gerichte von Frau Dr. Stolz und Kochprofi 
Ingo Beck, nunmehr seit sechs Jahren Cheftester des Ul-
mer Restaurantführers. Fotograf Daniel M. Grafberger 

Es flüstert im Topf
Das etwas anderes Kochbuch mit Ministerin Dr. Monika Stolz

hielt das ganze visu-
ell fest. Mit diesem 
Buch wird es leicht 
fallen, der Aufforde-
rung Winston Churchills 
zu folgen, der sagte: »Man soll dem Leib etwas Gutes 
bieten, damit die Seele Lust hat, darin zu wohnen.« 
Dieses Buch lädt zum Mitkochen, Lernen und Lesen ein 
und ist somit ein perfektes Geschenk für Freunde und 
Verwandte, aber auch gut für das eigene Buchregal.   ac

Kultour 2008
Die zweite Auflage des Ulmer und Neu-Ulmer Kultur-
kalenders ist da und im Ulmer Buchhandel und bei 
mancher porträtierten Kulturinstitution erhältlich. Der 
Monatskalender enthält auf jeder Seite Bilder jeweils ei-
ner Kultureinrichtung. Mit dabei sind das Stadthaus, das 
Ulmer Zelt, das Roxy, der Salon Hansen, das Ulmer Mu-
seum, das Museum der Brotkultur, das StrandGut, das 
Meinlohforum, das Dokumentationszentrum am Oberen 
Kuhberg, das Glacis, die Kulturnacht und das Schwör-
wochenende. Gestaltet 
wurde der Kalender von 
Carmen Mark vom Werk 
II und fotografiert von 
Daniel M. Grafberger. 
2,50 Euro pro verkauften 
Kalender gehen zudem 
an die Aktion 100.000.

    

Anzeigen

Für Ihren 
Weihnachtseinkauf 
haben wir bereits 
unsere gesamte 

Markenware 
Herbst/Winter
reduziert.

Hafenbad 12 
89073 Ulm
Tel. 0731 1405255
www.wolfram-s.de…die perfekte Mode für die neue Generation

Neue Filiale am Bodensee
Hauptstr. 19-1
88677 Markdorf
www.proma-markdorf.de

Gehlerts Topfgeflüster, ISBN 3-9810577-3-2, KSM Verlag, 9,80 Euro. Ab 3. 
Dezember im Buchhandel und bei Abt am Münsterplatz erhältlich. Oder 
portofrei online unter www.ksm-verlag.de
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Liebe Koalition: Danke für dieses gesunde 2007! Dan-
ke, dass Sie den bösen Rauchern in den Arsch getreten 
haben. Damit das folgende Jahr auch in Ihrem Sinne 
verläuft, hier eine Liste mit Zutaten, deren Verwendung 
uns Volk endgültig geschlossen über 100 Jahre alt wer-
den lassen: Was das Rauchen anbelangt, es fehlt noch ein 
nächtliches Versammlungsverbot unter Wärmepilzen 
(diese Süchtigen stehen sonst überall rum). Dann müs-
sen Sie unbedingt nächstes Jahr den Erwerb sowie den 
Genuss von Alkohol unter Strafe stellen. Selbst »Mon 
chérie« darf es nur noch gegen Vorlage eines amtlich 
beglaubigten Altersnachweises in der Apotheke geben. 
Immerhin sind wir die weltweit kräftigsten Schluck-
spechte (ich schäme mich so). Als nächstes muss das 
fette Essen weg! Wirte, die weiterhin Krustenschwei-
nebraten und Rahmsoßen anbieten, müssen umgehend 
ihre Konzession verlieren! Fettes Essen ist verantwort-
lich für Herz-Kreislauferkrankungen. Denken Sie auch 
an die Helmpflicht fürs Fahrrad. Ihre Untergebenen 
kommen dieser Sicherheitslösung ja eh schon weitestge-
hend nach. Knie- und Ellenbogenschützer für Fußgän-
ger halte ich ebenfalls für sinnvoll. Überhaupt wäre es 
hilfreich, wattierte Straßen- und Gehwegsbefestigungen 
aufzustellen, um uns Volk auch vor kleinen Rempeleien 
zu beschützen. Und mal ehrlich: Sind Sie nicht auch der 
Meinung, dass die Monate November bis April abge-
schafft gehören? In keiner anderen Zeit des Jahres gibt 
es so viele Unfälle durch Glatteis, so viele Erkältungs-

Matuschkes Visionen
Heute: Wir backen uns ein fittes Jahr

krankheiten und so viele Knochenbrüche wegen des 
Snowboardens. Also, weg damit. Für die verbleibenden 
Monate empfehle ich wegen der vermehrten UV-Strah-
lung und dem damit verbundenen Hautkrebsrisiko das 
Aufspannen eines bundesweiten Sonnensegels. Das Tra-
gen von Ohrenstöpseln gleich nach der Geburt würde 
unseren geplagten Trommelfellen viel ersparen. Haben 
Sie schon über die Kennzeichenpflicht für Kinderwagen 
nachgedacht? Fingernägelkauen könnte doch als Kör-
perverletzung geahndet werden? Und erfüllt das Tra-
gen eines männlichen Geschlechtsteiles nicht schon den 
Tatbestand der versuchten Vergewaltigung? Kopf hoch, 
das wird schon wieder.

Autor Matthias Matuschik ist Moderator der Open Stage im  
Ulmer Roxy und von »Matuschik am Sonntag« auf WDR2

Anzeigen
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Berlitz Einzelunterricht: 
ein Gewinn für alle!

89073 Ulm • Münsterplatz 6 • Tel. 0731/176 25 20

Vom 10.12.07 – 05.01.08:
Sie buchen – wir spenden!

• Die effektivste Form unseres Sprachtrainings
• In allen Sprachen verfügbar
• Für nur 39 Euro pro Einheit*
• 1 Euro pro Einheit an die Bildungs-Stiftung für Kinder:

Unterstützung von Schulprojekten in Afrika & Rumänien

www.berlitz.deFo
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*Gilt nur bei Abschluss eines neuen Vertrages. 
Mindestbuchung: 10 Unterrichtseinheiten.

Bringt Sicherheit: das Trainieren von Gefahrmomenten

Wussten Sie, dass man allein durch die richtige Sitzpo-
sition ein Bremsmanöver schneller durchführen kann? 
Nein? Solche Dinge und noch viel mehr erfährt man 
beim PKW-Intensivtraining im ADAC-Fahrsicherheits-
zentrum in Kempten. Zum Beispiel bekommt man Tipps, 
wohin man beim Fahren seinen Blick richten sollte und 
was beim Anschnallen zu beachten ist. Natürlich ist der 
größte Teil Praxis: Auf dem Gelände kann man Kurven 
fahren, Bremsen, Ausweichen und Schleudern trainieren, 
und man sieht, wie das eigene Auto auf die jeweilige Ex-
tremsituation reagiert. Übrigens braucht man sich keine 
Sorgen um das eigene Auto zu machen. Die Abnutzung 
am Fahrzeug ist dank des speziellen Belages und der 
Wässerung der Oberflächen nur gering. Und falls doch 
mal was daneben gehen sollte, ist das Auto Vollkasko 
versichert. Das Training ist für Anfänger zum Üben ge-
nauso wie für Fortgeschrittene zum Auffrischen geeignet. 
Kleinwagen sind genauso möglich wie große Limousinen 
– jedes Auto kann nach Herzenslust in Fahrsicherheits-

zentrum in Kempten getestet werden. Nach einem Tag, 
an dem Aquaplaning, Schnee, Eis und Hindernisse simu-
liert wurden, hat man das gute Gefühl, für den Ernstfall 
viel besser vorbereitet zu sein.		          smü 
Am Dienstag, 29. Januar 2008, lädt der SpaZz in Koo-
peration mit dem ADAC exclusiv 12 SpaZz-Leser kos-
tenlos (regulärer Preis 152 Euro/Person) ein, das Fahr-
sicherheitstraining »PKW Intensiv« in Kempten zu 
absolvieren. Zeit: Von 9  – 17.15 Uhr. Anmeldungen bis 
zum  20. Januar an stadtgespraeche@spazz-magazin.de. 

S TA D T G E S P R Ä C H E ©

ADAC-Fahrsicherheitstraining: auch Vielfahrer können noch was lernen  

Matuschke vermisst es: die Zigarette zum Kaffee im Café

Unser kulturelles Engagement:
Gut für die Menschen.
Gut für die Region.
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Wenn es draußen kalt wird, ist die Zeit gekommen, 
sich seinem Körper und dem eigenen Wohlbefinden 
zu widmen. Wärme, Düfte, Massagen und entspan-
nende Wellnesserlebnisse sind dazu bestens geeignet. 
Übrigens auch ein tolles Geschenk, vielleicht in Form 
eines Gutscheins, mit dem man guten Freunden eine 
wirkliche Freude bereiten kann. Saunabaden z.B. här-
tet den Körper ab, hilft, den Blutdruck zu senken, regt 
Kreislauf und Stoffwechsel an, stärkt Atmung und Im-
munsystem. Vor allem aber hat es auch eine wohltuen-
de Auswirkung auf das subjektive Wohlbefinden. Das 

Schwitzen so-
wie die wieder-
holten Wasser- 
anwendungen 
bewirken außer- 
dem eine sehr 
gründliche, aber schonende Körperreinigung. Ver-
schiedene Duftarten, Temperaturen und Aufgussmög-
lichkeiten werden heute in guten Saunen angeboten, 
so dass sich jeder individuell seine kleine Auszeit vom 
täglichen Einerlei gönnen kann.

Winterzeit ist Wellnesszeit

Marienstr. 1 (Donaucenter) EG | 89231 Neu-Ulm
Telefon 0731 79338 | www.ulmdoktor.de

Bernd Zimmermann
Facharzt für Allgemeinmedizin

Akupunktur, Naturheilverfahren, Sportmedizin
Traditionelle Chinesische Medizin*, Osteopathie*

*Praxisschwerpunkt

Gönnen Sie sich Gesundheit. Nutzen Sie für Ihr Wohlbe-
finden auch sanfte naturheilkundliche Therapieverfahren. 
Wir beraten Sie gerne.

Anzeigen

Im vergangenen Jahr konnte Radio 7 beim Spendenma-
rathon über 150.000 Euro für die Drachenkinder sam-
meln. Die Aktion von Peter Maffay hilft traumatisierten 
Kindern beim Verarbeiten ihrer Erlebnisse. Um auch die 
betuchteren Menschen der Stadt Gutes tun zu lassen, hat 
der Ulmer Radiosender dieses Jahr zur zweiten Charity 
Night geladen. Am 16. November waren dann auch 300 
Menschen der Einladung gefolgt. Ein sagenhafter Erfolg, 
denn das Stadthaus war ausverkauft. Erlesene Speisen 
(sieben Köche, die es in Summe auf weit über 90 Gault 
Millau-Punkte bringen), edle Weine und Sekt, tadelloser 
Service und ein sensationelles Showprogramm machten 
den Abend zum Ausnahme-Event. Auf der Bühne traten 
nicht nur der Ulmer Trompeter Joo Kraus und die Jungen 
Tenöre auf, sondern auch die Chartgrößen Annett Loui-

Feiern für die gute Sache
Die Radio 7 Charity Night zu Gunsten der Drachenkinder

san und Maria Mena. Für die perfekte Stimmung bis in 
die frühen Morgenstunden bei der After-Party im Stadt-
haus-Restaurant sorgte schließlich Radio 7-Musikexperte 
Matthias Ihring an den Plattentellern.
	 	 	 	 	        dmg

Radio 7 Drachenkinder-Spendenkonto: 3777 bei der Sparkase Ulm 
(630 500 00), www.radio7.de

Maria Mena: verzauberte die Gäste im Stadthaus

„Genießen Sie unseren Wellnesstag“
Freitag und Samstag ab 14.00 – 22.00 Uhr

mit Saunabesuch und einem Massageerlebnis

Marbacher Straße 4
89233 Neu-Ulm/Reutti
www.landhof-meinl.de
Telefon: 0731 70520
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Weihnachtsprocedure as every year

»The same procedure as every year, 
James«, sagt Miss Sophie dem-
nächst wieder zu ihrem Butler. 
Rituale sind halt nett. So verläss-
lich wie Weihnachten ist auch alle 
Jahre wieder Ulmer Weihnachts-
markt. Aber oz-verlässlich!
Circa zum 18. Mal knipst man die Großtanne vor 
dem Münsterportal, zählt zum 26. Mal die Krip-
penschäfchen und schlürft den 555. Glühwein, zu-
verlässig lecker und zuverlässig stets an derselben 
Adresse. Den Weg zum Würztrank finden wir schon 
mit verbundenen Augen und sehen am Ziel wahr-
scheinlich schon wieder dieselben Gesichter. Brat-
wurst gibt’s stets gleich neben dem Schäfles-Pferch. 
Am vertrauten Eck der Apostelgass’ leuchten uns 
die aus unzähligen Vorjahren wohlbekannten Licht-
häuschen heim. Karussells und Steiff-Schaukasten 
überraschen nur noch neugeborene Babys. Die 
Käthe-Wohlfahrt-Bude steht wie festgemauert in 
der Erden nahe der Deutschen Bank und lädt alle, 
die es auch nach Jahren noch nicht kapiert haben 
sollten, herzlich zum Kopf-an-die-Decke-Stoßen 
ein. Und ewig pusten die Glasbläser am stadthäus-
lichen Stammplatz, der ihnen anhängt wie ein rät-
selhafter Fluch. 
Muss, wer hier einen noch nie dagewesenen Stand 
eröffnen will, eine Millionen-Ablöse zahlen? Oder 
werden die Standplätze gar nur vererbt? Lieber Ar-
beitskreis Weihnachtsmarkt, wir wünschen uns ein 
paar Überraschungen!

Ihr Sternzeichen und was daran typisch für Sie ist?
Zwilling – optimistisch und offen für alles Neue
Ihre Schuhgröße?
46
Ihr Leibgericht?
Nudelgerichte mit Pilzen
Was treibt Sie an?
Positive Reaktionen 
Das Schönste an der Region Ulm/Neu-Ulm?
Die vorhandenen Freizeiteinrichtungen, die Lage zwi-
schen den Großstädten Stuttgart und  München und die 
Nähe zu den Alpenregionen.
Auf welche Frage wüssten Sie gerne eine Antwort?
Warum schafft es die Menschheit nicht, friedlich mitein-
ander umzugehen?
Was war als Kind Ihr Berufstraum?
Fußballstar
Das Thema, wenn Sie ein Buch schreiben würden?
Das wäre ein ironischer Abriss des täglichen Irrsinns
Was lieben Sie, was verachten Sie?
Vertauenswürdigkeit – Arroganz und Intoleranz
Welchen Traum möchten Sie noch verwirklichen?
Mit dem Motorrad durch die Rocky Mountains fahren

Peter Stamm, 5 1, verheiratet, 
zwei   Kinder. Seit 1998  Leiter 
des Edwin Scharff Hauses und 
der Hallenbetriebe der Stadt 
Neu-Ulm. Gelernter Diplom-
Finanzwirt und seit 30 Jahren 
in verschiedenen Aufgabenge-
bieten im Öffentlichen Dienst 
tätig.

M a l   e h r l i c h . . .
Peter Stamm

Ein Mord auf Schloss Er-
bach – 95 Schaulustige 
sind live beim Meuchel-
mord dabei. Eigentlich ist 
man ja Geburtstagsgast, 
der Comte d’Il Pont wird 
70. Doch um diese Feier 
bringt ihn der fiese Mör-
der, der unter fünf äußerst 
zwielichtigen Verwandten 
und Freunden des Opfers 
zu finden sein muss.
Die Comtesse d’Il Pont, 
der Stiefsohn Geraume, 
der Sekretär Monteur, die 
Kommissarin La Gauche 
und ihr Gehilfe Antoine 
beschuldigen und belasten 
sich munter gegenseitig, 
und man hat bald fünf, 
mehr oder weniger an den Haaren herbeigezogene Mo-
tive. Von feiner französischer Art kann bei den gegensei-
tigen Verdächtigungen der Akteure keine Rede sein, und 
es ist auch  kaum zu überhören, dass sich der ein oder 
andere (vor allem Sekretär Monteur) eine längere Zeit im 
Schwäbischen aufgehalten haben muss.
Trotzdem soll der gemeine Zuschauer den Bösewicht 
natürlich so schnell es geht überführen – aber wen kann 
man denn wirklich ausschließen? Geht es um Geld oder 
Liebe – Eifersucht oder Leidenschaft?
Man hat kaum Zeit, sich darüber ernsthaft Gedanken zu 
machen, wenn einem ständig die leckersten neuen Köst-
lichkeiten serviert werden, denn es heißt ja nicht umsonst 

Zum Geburtstag: Mord 
Das neue Krimi-Dinner auf Schloß Erbach lädt zum Genießen und Mitraten ein

»Krimi-Dinner«. Die Schauspieler nehmen auf das Vier-
Gang-Menü allerdings nicht zuviel Rücksicht, denn die 
Leiche des Comte wird theatralisch zwischen den Tischen 
hindurch getragen. Wer dies für geschmacklos hält, der 
sollte besser nicht den Wein probieren, den der ist es auf 
jeden Fall.				            smü

Erschaudern in historischem Ambiente: Schloß Erbach eingedeckt zum Krimidinner

Anzeige

Krimidinner auf Schloss Erbach: 79 Euro inklusive Essen und Getränke
nächste Vorstellungen 28. Dezember 2007, 25. Januar 2008, 29. Februar 
2008, 29. März 2008, 25. April 2008, 30. Mai 2008 , 27. Juni 2008, 25. Juli 2008 
Karten unter www.schlosstheater-erbach.de

Anzeige
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Brot und Spiele – das war früher. Heute wird weit mehr 
geboten als nur Brot, nämlich eine luxuriöse Eventloca-
tion mit allem Drum und Dran. Schon vor der Show fühlt 
man sich mit dem Champagner-Cocktail in der Hand 
wie ein König. 
Die charmante Bedienung kredenzt, was immer der 
Gast haben möchte, prompt und unaufdringlich. Der 
Zuschauer weiß unterdessen gar nicht, wo er zuerst hin-
schauen soll: Unter dem Zeltdach wirbeln Artisten, am 
Boden wuseln die Hauptdarsteller hin und her, eine Ak-
teurin fährt mit Rollschuhen rasant durch die Tischrei-
hen. Die Gäste amüsieren sich  köstlich über die Einlagen 
der Künstler.
Köstlich amüsieren kann man sich bei Pomp Duck and 
Circumstance aber auch ganz wörtlich.   
Die ambitionierte und kreative Kochbrigade sorgt hoch-
qualitativ für das leibliche Wohl der Besucher. Pro Monat 
werden bei Pomp Duck neben vielen anderen Köstlich-
keiten insgesamt 10.000 Entenbrüste serviert, ganz frisch 
aus Oldenburg. Dazu gibt es eine große Weinkarte, aber 

Die Ente spricht jetzt Schwäbisch
Pomp Duck and Circumstance in Stuttgart am Flughafen

auch die Fahrer kommen dank einer umfangreichen 
anti-alkoholischen Getränkeauswahl sehr gut über die  
Runden. 
Das Programm der Dinnershow dauert fast vier Stunden 
und hat von Gänsehaut bis hin zu gepflegten Lachanfäl-
len alles zu bieten. Von der eigenwilligen Interpretation 
von Michael Jacksons Thriller über einen Auftritt von 
Frankenstein und Cleopatra bis hin zu Musik der Band 
Rammstein faszinieren die Künstler mit ihren vielsei-
tigen enthusiastischen Auftritten.
Wer den Anblick des Kochs im Nachthemd nicht so 
schön findet,  freut sich sicher über die in Sprühregen 
gekommene Akrobatin und umgekehrt.
Hinter der abwechslungsreichen Dinnershow steckt übri-
gens Walter Feucht, der Neu-Ulmer Multi-Unternehmer 
– unter anderem Eigentümer der Firma Uldo Backmittel. 
Er stieg im Jahr 2003 in die Dinnershow ein, damals noch 
mit dem Koch und Eigentümer der Ente vom Lehel aus 
Wiesbaden, Hans-Peter Wodarz. 2005 ging Wodarz; seit-
dem leitet Walter Feucht Pomp Duck and Circumstance 
gemeinsam mit seiner Tochter Tanja. 		         smü 

Verlosung:
Der SpaZz verlost exclusiv für seine Leser 1 x 2 Ein-
trittskarten für Pomp Duck and Circumstance (Mi-, 
Do- oder So-Vorstellungen). Bitte E-Mail mit Stich-
wort »Ente« an verlosung@spazz-magazin.de

Pump Duck and Circumstance, Flughafen Stuttgart, Alte Luftfracht, 70629 
Stuttgart, Karten Hotline 0711 722 55 0, Internet: www.pompduck.de

Das Restaurant Lago in der Ulmer Friedrichsau lud am 
31. Oktober zur Küchenparty. Das Personal fieberte die-
sem Abend seit Wochen entgegen, und auch die Gäste 
waren gespannt: Ein Event wie dieser ist momentan 
einmalig in Ulm und Umgebung. »Cooking, Watching, 
Talking«, das war das Motto dieses Abends. Und das 
Konzept ging auf. Die Gäste trafen auf die Lieferanten, 
konnten hinter die Kulissen des Restaurants sehen, und 
das Lago-Team tischte dazu ein 10-Gänge-Menü auf, das 
mit außergewöhnlichen Kombinationen überraschte.
Serviert wurde unter anderem Kabeljau in Minestrone-
Jus mit Vanillesalz oder Pfannkuchen mit Rosmarin-Eis 
zum Dessert. Alle Gerichte wurden vor den Augen der 
Gäste zubereitet und angerichtet. Und wer wollte, durf-
te auch selbst hinter dem Herd stehen. Die Lieferanten 
boten dazu allerhand Getränke an. Vom edlen Likör 

Die besten Partys finden in der Küche statt
Ein Abend im Lago unter dem Motto: »cooking-watching-talking«

Lago, Friedrichsau 50, 89073 Ulm, Tel. 0731 9502777, www.lago-ulm.de

über frische Cocktails bis hin zu Bier und Softdrinks. So 
kamen an diesem Abend alle – Kunden, Lieferanten, Kü-
chenteam und Servicebrigade – im Lago ins Gespräch. 
Dass das Lago-Team nach diesem Event an eine Wieder-
holung und Erweiterung denkt, wird nicht nur die Besu-
cher erfreuen. 			                              ac

Neue Perspektiven: eine Abendveranstaltung in der Küche des Lago

Großartige Unterhaltung: Maurice hat angebissen

Das Dinner der anderen Art: Opulenz beim Genießen und Staunen

Mit Pomp am Flughafen: das Entree des noblen Spiegelzeltes

Kreativer Kopf gesucht
Für unser umfangreiches, gesamtes Verlags- und 
Produktportfolio (SpaZz, Restaurantführer Ulm/Neu-Ulm, 
selection, Kundenmagazine u.a.) suchen wir ab Anfang 
Februar 2008

eine/n freiberufliche/n

Grafiker-/in bzw. 

Zeitschriftenlayouter/-in
mit Gespür für die moderne und ansprechende Ge-
staltung von Magazinen und Büchern. Vorausgesetzt 
werden umfangreiche und fundierte Kenntnisse in 
Indesign, Photoshop und allen gängigen Anwendungs-
programmen sowie Typographie. Darüber hinaus 
zählen selbständiges Arbeiten, Erfahrung und kreative 
Freude am Zeitschriften- und Büchermachen zu Ihren 
Eigenschaften.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Arbeitsproben 
bis zum 15. Januar an:
KSM Verlag | Jens Gehlert
Schaffnerstraße 5 | 89073 Ulm

www.ksm-verlag.de

Der Platzmetzger aus Weißenhorn auf den 
Wochenmärkten in Ulm, Ulm/Söflingen, Blaustein, 

Lonsee, Illertissen und Dietenheim

Besuchen Sie uns doch mal auf dem 
Ulmer Wochenmarkt, den wir seit 30 Jahren

mit unseren Spezialitäten bereichern. 

Bringen Sie diese Anzeige mit und Sie erhalten 
von uns ein kulinarisches Weihnachtsschmankerl.

Wir freuen uns auf Sie. Sie finden uns während der
Weihnachtszeit an den Markttagen Mi. und Sa. hinter 

dem NOVUM, direkt am Münster. 

Unsere Aktion im Dezember: 
Weihnachtsschmankerl
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Friedrich Schiller kämpfte einst für den Aufstieg »aus 
dem engen, dumpfen Kreise unseres alltäglichen Lebens 
in eine höhere Sphäre«. Das Theater heute quittiert  ihm 
diesen Gedanken mit Spott und Blasiertheit. Es will ganz 
anderes und versinkt lieber im eigenen Sumpf. Als ob es 
da Heilkräfte gäbe. 

Schauen wir uns um. Die kleinen mäßig subventio-
nierten Bühnen biedern sich  erfolgreich dem Publikum 
an, das um jeden Preis lachen wolle. Ablachen den Frust 
der Tage, verlachen die Freaks auf der Bühne, das ergibt 
Schadenfreude wie in der Comedy,  die bekanntlich Rie-
senquoten bringt. Freilich gibt es da Unterschiede. An 
der Herrlinger Theaterei  wählt man manch geistreichen 
Umweg zur Pointe. In Neu Ulm liebt man’s brachial  und 
scheut  vor keiner Geschmacksgrenze zurück. 
Die hoch subventionierten Staats- und Stadttheater, in-
des verpflichtet, auch für die Bildung etwas – für die 
Gymnasien z.B. Schulstoffe – zu bieten und überhaupt 
den Ernst der Tragödie nicht ganz zu verbannen, tun sich 
dabei sehr schwer. In Stuttgart, in München und natur-
gemäß auch in Ulm. Hier hat man zuletzt die Faustteile 1 
und 2  soweit zusammen gestrichen, dass eigentlich nur 
noch Text-Ruinen Goethes übrig blieben. Der Kleist'sche 
Amphitryon sah aus wie ein düsterer  Epilog zu Heiner 
Müllers Testament. Man erkennt, Intendant Studnitz 
kann’s mit der leichten Muse und führte besser ein Bou-
levardtheater.  

Fragwürdiger noch steht es in Stuttgart, wo die Nach-
hut der DDR-Regie wütet, im Bierernst lärmend Leber-

Dem Theater fehlt die Poesie
»Geile Theater-Stoffe« helfen nicht aus der Krise – Ein Meinungsessay von Peter Zwey 

käs und Äpfel zerstampft, dass das  schöne kleine Haus 
buchstäblich zum Himmel stinkt. 
Hier also prinzipiell Amusement und Totlachen, dort In-
doktrination und Gesinnungstobsucht. Hier wanzt man 
sich dem Publikum an. Dort spielt man es aus dem The-
ater hinaus. Hier wie dort setzt man auf »geile« Stoffe, 
statt auf Form und kluge Dramaturgie. 
Wie die Lemminge rennen sie einander in den Abgrund 
der RAF-Thematik nach. Landauf, landab, auch in Ulm 
glauben sie, den biestigen Jelinek-Kalauer Ulrike Mein-
hof/Maria Stuart auf die Bretter hieven zu sollen, als 
gäb’s da einen Zusammenhang, der mehr wäre als blo-
ßer Spleen.

Was fehlt, ist die Poesie. Man vertrieb den Autor und 
setzte dafür den allmächtigen Regisseur ein. Das brachte 
den Fluch der Dauerkrise, jetzt schon gut 3o Jahre lang. 
Das Theater erholt sich indes sofort, wenn man die 
Krankheit erkennt. Wie  am Volkstheater München, wo 
Intendant  Christian Stückl Schillers Don Carlos aus dem 
Geiste des Klassikers inszenierte. Fast vier Stunden folgt 
das Publikum atemlos der Originalhandlung Schillers, 
der  alle Meinungs- und Medienmacher zum Thema 
religiöse Autorität und Freiheit um Längen schlägt – an 
Intelligenz und Spannung. Auch Dieter Dorn zeigt in 
seinen Shakespeare- Inszenierungen am Residenz-The-
ater, wohin es wieder gehen sollte, ob lachend, ob mit 
Furcht und Schrecken: zur Dichtung, aus der es einst 
hervorging und aus deren Quelle es sich immer wieder 
erneuern kann. Als Selbstverwirklichungswiese für bla-
sierte Regisseure sollte es uns zu schade sein. 
 

Immer häufiger bleiben den Theatern die Zuschauer fern: Liegt es an der Verfreakung der inszenierten Stücke? 
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Immer eine 
märchenhafte 

Geschenkidee...

... der Ulmer City-Gutschein!

Einzulösen bei über 80 Geschäften
in der Innenstadt, im Blautal-Center, 
im BAUHAUS und in vielen 
Gastronomiebetrieben.

Erhältlich bei:

Tourist-Information im Stadthaus
Münsterplatz

Firma Abt
Münsterplatz

Ulmer Volksbank
Hirschstraße und Olgaplatz

Sparkasse Ulm
Neue Straße, Bahnhofstraße, 
Rosengasse

Blautal-Center
Blaubeurer Straße
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Das Ziel ist in Sicht: Der Bau einer neuen Synagoge ist 
nun kein bloßer Wunschtraum mehr, sondern ein fester 
und konkreter Plan. Sogar der Standort ist schon bekannt: 
Die neue Synagoge, der zukünftige Treffpunkt der Ulmer 
Juden, soll sich zwischen der Neutorstraße und der Wild-
straße in der Nähe der heutigen Synagoge befinden. Da 
diese Synagoge lediglich in einer größeren  Zweizimmer-
Wohnung untergebracht ist, kann sie nicht im entferntes-
ten ihre ca. 450 Mitglieder unterbringen. »Wir bekommen 
immer mehr neue Mitglieder, und es wird zunehmend 
enger. Auch für unseren Kindergarten ist nicht mehr ge-
nug Platz vorhanden«, erklärt Rabbiner Shneur Trebnik. 
Deshalb ist der Bau beschlossene Sache, und eigentlich 
könnte man schon morgen damit anfangen, wenn es da 
nicht noch ein Problem gäbe: das Geld. Die Kosten werden 
voraussichtlich mindestens vier Millionen Euro betragen. 
Obwohl sich das Bundesland Baden-Württemberg bereit 
erklärt hat, ein Drittel der Finanzierung zu übernehmen 
und ein weiteres Drittel aus dem Haushalt der Stadt be-

Nun ist sie kein Wunschtraum mehr
Der Bau der neuen Ulmer Synagoge ist endgültig beschlossen

zahlt werden wird, 
muss die Gemein-
de das letzte Drittel 
selbst zusammen-
bekommen. Die-
ser Betrag soll vor 
allem durch Spen-
den gesammelt 
werden, aber auch 
durch bestimmte 
Veranstaltungen, 
bei denen Waren 
aus Israel verkauft werden. Jedoch ist bis jetzt nur ein 
sehr geringer Teil des Geldes zusammengekommen, und 
es liegt noch ein weiter Weg vor den Ulmer Juden, bis der 
Grundstein für ihr Gotteshaus gelegt werden kann. Aber 
Rabbiner Trebnik ist zuversichtlich: »Ich nehme an, dass 
wir schon in vier Jahren mit dem Bau anfangen können!« 
	 	 	 	 	           alu

Entwurf: der Synagogen-Neubau

Olga Tatuljan, Leiterin der Qualitätssicherung bei der 
Max Weiss Lebkuchenfabrik, isst am liebsten »Herzen 
Brezeln Sterne« aus dem Produktsortiment der Lebku-
chenfabrik. 

SpaZz: Welche Zutat wird bei Weiss für Lebkuchen am 
meisten verwendet, und wieviel Tonnen braucht Ihre Firma 
davon im Jahr?
Olga Tatuljan: Die Hauptzutaten von Lebkuchen sind Si-
rup (2006 waren das 10.859 Tonnen), Mehl (9225 Tonnen), 
Gewürze (166 Tonnen) und Kuvertüre (4724 Tonnen).
Wieviel Tonnen an Lebkuchen werden bei Weiss Lebkuchen 
im Jahr verkauft?
Im Jahr 2006 haben wir 25.577 Tonnen Lebkuchen ver-
kauft.
Welches Produkt war im Jahr 2006 am beliebtesten und war-
um? Welches Produkt wird 2007 der Verkaufsrenner sein?
Die Absatzzahlen von »Herzen Brezeln Sterne« sind 
jedes Jahr am höchsten. Im Jahr 2006 stiegen die Ab-

Ein Anruf bei. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              Olga Tatuljan 
 Leiterin der Qualitätssicherung bei der Max Weiss Lebkuchenfabrik

satzzahlen von gefüllten 
Herzen und Zweifach-
Pfeffernüssen. Im Trend 
2007 liegen die zweifachen 
Pfeffernüsse. Diese sind 
eine Mischung aus gla-
sierten und schokolierten 
Pfeffernüssen und werden 
von den Kunden gern ge-
kauft, weil die ansprechende schwarz-weiße Optik der 
Lebkuchen sowie deren guter Geschmack ankommen. 
Gefüllte Herzen sind allgemein ein beliebtes Produkt. 
Das Zusammenspiel zwischen der fruchtigen Füllung 
und dem Lebkuchen mit Schokoüberzug macht das Pro-
dukt zu einer Gaumenfreude für Jung und Alt. 	         ms

Liebt Lebkuchen: Olga Tatuljan

Anzeige

Ich freue mich, Stammkunden 
und Neukunden zu einem 
entspannten 

Weihnachtseinkauf
zu entführen. Bei einem Glas Gemaut, 
außergewöhnlichen Parfums, Pflege von Helena 
Rubinstein, Biotherm, Biotherm Homme und Chanel. 

Parfümerie Bohnhardt
Inhaberin Ingrid A. Maucher
Pfauengasse 16, 89073 Ulm
Telefon 0731 65346

Montag  Ruhetag
Di – Fr 09:00 – 18:00 Uhr
Sa 09:00 – 18:00 Uhr

10 % Weihnachtsrabatt 
gibt’s noch obendrauf. 

Max Weiss Lebkuchenfabrik Neu-Ulm GmbH
Junkersstraße 4 – 6, 89231 Neu-Ulm, Tel. 0731 72910
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»Aber, mein Lieber, dafür hatte ich einfach keine Zeit«, 
antwortet Lise Meitner ihrem Neffen, als der sie fragt, 
warum sie nie geheiratet habe. Zeit nahm sich die Phy-
sikerin ausschließlich für ihre Forschung. Entschlossen 
bahnt sie sich einen Weg in die Männerdomäne: Am Kai-
ser-Wilhelm-Institut in Berlin, wohin die gebürtige Wie-
nerin 1906 zieht, widmet sie sich ganz der Erforschung 
der Alpha- und Betastrahlung sowie der Radioaktivität. 
1922 habilitiert die bald international anerkannte Wissen-
schaftlerin. Aber bereits 1933 wird ihr die Lehrbefugnis 
aufgrund ihrer jüdischen Abstammung entzogen. Der 
Chemiker Otto Hahn, mit dem sie 30 Jahre lang eng zu-
sammenarbeitet, drängt sie 1938 zur Flucht nach Schwe-
den und rettet ihr so das Leben. Auf der Basis ihrer ge-
meinsamen Forschung entdeckt Hahn in demselben Jahr 
die Kernspaltung, wofür er 1944 den Nobelpreis erhält. 
Meitner bleibt unbeachtet und wird erst nach dem Zwei-
ten Weltkrieg für ihre Arbeit gewürdigt. 
Dieser Artikel wurde erstellt vom Arbeitskreis Frauengeschichte 
des ZAWiW der Uni Ulm im Rahmen des Projekts »Weibliche 
Straßennamen in unserer Stadt«. 

Wer war eigentlich…

Anzeige

…Lise Meitner (1878 – 1968)

Heimlich, hinter den mit Papier vor Blicken geschützten 
Glasscheiben, wurde emsig vorbereitet, und am 7. No-
vember war man sinnbildlich mit einem Paukenschlag 
da. Die vierte Niederlassung der Neu-Ulmer Metzgerei 
Geydan-Gnamm eröffnete in bester Lage in der Ulmer 
Platzgasse. Da konnte man die Inhaber Petra und Ralf 
Gnamm mitsamt dem Team in den frühen Morgenstun-
den dekorieren, polieren und vor Freude strahlen sehen. 
Alles bestens, denn das neue Geschäft heißt ja »Best of 
Geydan-Gnamm«. Aus allen Produktsparten das Er-
lesenste, aber natürlich ebenso die Kundenlieblinge: 
Fleisch, Wurst, Frischkäse, Käse, Salate und vieles mehr 
bietet das Geschäft seit diesem Morgen täglich frisch. 

Wer Sorge hat, Standards nicht zu bekommen, kann be-
ruhigt sein. Auch wenn es die Theke auf den ersten Blick 
nicht enthält, im Hintergrund ist das meiste vorhanden, 
und Nachfragen lohnt sich.
Neben den ausgewählten Produkten ist auch die Heiß-
theke völlig neuartig. Hier gibt es natürlich die Klassi-
ker, dazu aber ebenso einfallsreichen Variantenreich-
tum in Dreier-Portionen: Der Kunde wählt, ob zum 
Beispiel Salat, Suppe, Italienisches oder Schwäbisches 
– und sucht sich dazu drei kleine Portionen aus. Beim 
Schwäbischen wäre das beispielsweise ein paniertes 
Schnitzel mit Kartoffelsalat in der ersten Schale. In der 
zweiten gäbe es Linsen, Wienerle und Spätzle, und die 
dritte Schale enthält Käsespätzle. So mag es nicht nur 
der Schwabe, und man muss seinen Appetit nicht auf 
ein Gericht beschränken.
	 	 	                Daniel M. Grafberger

Best of Geydan-Gnamm Platzgasse 16, 89073 Ulm, 0731 970730, 
www.geydan-gnamm.de, Mo – Fr: 08.00 – 18.30 Uhr, Sa: 07.00 – 15.00 Uhr
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Gutschein
... für eine Tasse Kaffee
in unserer Cafeteria

Besuchen Sie uns!
Wir freuen uns auf Sie!In Workshops neue Trends kennen lernen.

Das Programm liegt für Sie bereit.

1.000 qm  Kreativ- und Künstlerbedarf auf 3 Etagen

Neue Straße 52 • 89073 Ulm
Tel. 07 31 - 140 52 80 FischerviertelP

Steinerne BrückeH
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Die neue Feinkost-Adresse
Geydan-Gnamm eröffnet »Best of«-Filiale in der Ulmer Platzgasse

Das Team von »Best of Geydan-Gnamm«: köstliche Leckereien werden bereitgehalten (rechts außen Inhaberin Petra Gnamm)

Vorankündigung zu 
SpaZz-Stadtgespräche
Am 20. Dezember läuft 
im Xinedome das Epos 
»Elizabeth: Das goldene 
Königreich« an. Am Sonn-
tag, 20. Januar, laden dann 
die Sprachschule Berlitz, 
der Xinedome und der 
SpaZz zu einer außer-
gewöhnlichen Matinee: Nach einer Einführung durch 
einen britischen Sprachlehrer in das Thema – natürlich 
auf Englisch, aber trotzdem für jedermann verständlich 
– folgt der Besuch des Films im englischen Original. Wer 
möchte, kann sich bereits jetzt unter stadtgespraeche@
spazz-magazin.de vormerken lassen. Mehr dazu gibt’s 
dann im Januar-SpaZz!
Advance Notice in SpaZz-Local Talk
The epic »Elizabeth: The Golden Age« will be shown at 
Xinedome cinema on the 20th of December. On Sunday 
the 20th of January, Berlitz Language School, Xinedome 
and SpaZz invite you to an unusual matinée: after an 
introduction to the topic from a British language teacher 
– in English, of course, but understandable to all – will 
be a viewing of the film in the original English version. 
Anyone who wishes can already make a booking now at 
stadtgespraeche@spazz-magazin.de. There will be more 
about it in the January issue of SpaZz!

S TA D T G E S P R Ä C H E ©

Elizabeth im Original 
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Mittwoch | 05.12.2007 | 20.00 UhrPreview »Der goldene Kompass«

Donnerstag | 20.12.2007Start »Elizabeth: Das goldene Königreich«
Weihnachtsferien | 21.12.07 – 06.01.08Ferienkinozeit (für Kinder & Schüler alle Tickets bis 18:30 Uhr nur 4 Euro bzw. inkl. kl. Popcorn & kl. Softgetränk 6,50 Euro)

Das aktuelle Programm und viele weitere Informationen unter www.xinedome.de

Lyla ist eine Ausnahme-
Cellistin, Louis ein irischer 
Rockmusiker. Eine einzige 
Nacht über den Dächern 
von New York verändert 
für beide alles. Aber Lylas 
ehrgeiziger Vater trennt die 
Liebenden voneinander. 
Und als sie hochschwanger 

verunglückt, lässt er Lyla in dem Glauben, sie habe eine 
Fehlgeburt erlitten... Jahre später schlägt sich ein kleiner 
Junge als Straßenmusiker durch den Big Apple. Er nennt 
sich August Rush und erfreut mit seinem Talent nicht nur 
Passanten, sondern erregt auch die Neugier des Vagabun-
den Wizard. Doch klingende Münzen im Gitarrenkasten 
interessieren den kleinen August nicht. Was ihn antreibt, 
sind die Stimme seines Herzens und der sehnsüchtige 
Wunsch, irgendwo da draußen seine Eltern, die er nie 
kennen gelernt hat, auf sich aufmerksam zu machen...

Ein Film von Kirsten Sheridan. mit Freddie Highmore, Robin Williams, Jona-
than Rhys Meyers, Keri Russell u.a., 105 Minuten. Start am 13. Dezember.

Filmtipp
»Der Klang des 	
Herzens«

KinoseiteDie

Am Samstag, 15. Dezember ist ES in New York gerade 
Mittagszeit, wenn sich in der Metropolitan Opera der 
Vorhang zur Matinee hebt. Bei uns ist es dann 19 Uhr, 
und Sie können es live erleben, wenn unter der musi-
kalischen Leitung von Placido Domingo der Opernstar 
Anna Netrebko als Julia die Bühne betritt. Digital in HD 
und mit fantastischem Sound kann man die Oper im 
Kino 1 eindrucksvoll miterleben. Die wohl einfachste, 
aber nicht minder spannende Art, die berühmte MET zu 
besuchen.
Zu dieser einzigartigen Live-Übertragung verschen-
ken Xinedome und SpaZz ein Romantik-Paket. Wir la-
den ein Pärchen auf die besten Plätze ein. Dazu gibt’s 
VIP-Karten für die X-Lounge, in der alle Getränke 
und Snacks frei sind. Der SpaZz wird Sie begleiten 

von Daniel M. Grafberger

Romatik pur mit Romeo und Julia
Der Xinedome überträgt live aus der Metropolitan Opera New York

Tobias »Tobbi« Findeisen geht in die 3. Klasse und 
ist nebenbei Erfinder. So hat er z.B. das Fliewatüüt 
erfunden, ein Allzweckgefährt, das fliegen, schwim-
men und auf der Straße fahren kann. Die Pläne hat 
Tobbi fertig, aber wer kann ihm das Gerät zusam-
menbauen? Da begegnet ihm der Roboter Robbi 
– eigentlich Rob 344-66/IIIa und Schüler der 3. Ro-
boterklasse. Robbi muss eine schwere Roboter-Prü-
fung ablegen, aber zum Glück darf er sich mensch-
liche Hilfe suchen. Gemeinsam machen sie sich mit 
dem Fliewatüüt, das mit dem Himbeersirup von 
Tobbis Tante Paula und notfalls auch Lebertran an-

getrieben wird, auf eine 
phantastische Reise, um 
die Roboter-Prüfungsauf-
gaben zu lösen.

Der SpaZz verlost zwei Film-DVDs. Einfach Namen, 
Anschrift und das Stichwort »Fliewatüüt« auf eine 
Postkarte an den KSM Verlag, Schaffnerstraße 5, 
89073 Ulm oder in eine E-Mail an: 
verlosung@spazz-magazin.de. Einsendeschluss ist 
der 20. Dezember 2007. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Endlich auf DVD!

Robbi, Tobbi und das 
Fliewatüüt

Farbige Zuckerwatte 
Gesehen bei: SKY 

Jetzt mal ganz ehrlich, 
wenn man schon Zu-
ckerwatte isst, dann doch 
nur auf dem Jahrmarkt.
Denn so ein Zuckerschock 
braucht doch das Flair von 
Rummelmusik und den 
Geruch nach gebrannten Mandeln und roten Würsten. 
So lieblos in einen Eimer gesteckt, kann Zuckerwatte 
einfach nicht gut sein. Dazu kommen künstliche Farbe 
und Geschmack: rosa wie Erdbeere, blau wie Heidelbee-
re oder gelb wie Zitrone. Das ist einfach der Supergau 
für alle Zuckerwattefans: Sieht aus wie Holzwolle und 
schmeckt leicht nach Plastik. Transformer sind überall 
auf Verpackung drauf; was diese schweren Maschinen 
mit Zuckerwatte zu tun haben, ist mir allerdings völlig 
schleierhaft. Vielleicht soll das ihren Hirninhalt symboli-
sieren? Aber das Schlimmste: Wenn man diesen künstli-
chen Zuckerberg in sich reingemampft hat, bleiben drei 
große Plastikeimer zurück. Müll also auf der ganzen Li-
nie. Preis 0,99 Euro.

Geburtstagskerze mit Musik 
Gesehen bei: Wicky

Die Entschuldigung »Ich 
kann doch nicht singen« 
ist hier völlig ausgeschlos-
sen. Denn schlimmer als 
ein sonores, nicht mehr 
enden wollendes Happy 
Birthday-Gebimmel kann 
es nicht werden. Die Ker-
ze spielt Musik, solange 
sie brennt; wer also Oh-
renklingeln verschenken 
möchte, ist mit dieser Kerze gut bedient. Und nach dem 
Selbstversuch ist eines klar: Die Nerven sind eindeutig 
vor der Kerze runtergebrannt. Da sie zum Dudeln eine 
Batterie braucht, ist das Kerzenende relativ breit. Mehr 
als zehn solcher singenden Kerzen sollte man also nicht 
auf einen Kuchen platzieren, wenn man noch was von 
der Torte sehen will. Bevor man also mangels Sangesta-
lent zu dieser Kerze greift, sollte man einfach ein nettes 
Gedicht schreiben, das sagt mehr als tausend mal Happy 
Birthday aus der Retorte. Preis 0,95 Cent.	        smü

Dinge, die die Welt nicht braucht
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und über Ihre Eindrücke 
berichten. Bewerben Sie 
sich mit Foto unter redak-
tion@spazz-magazin.de. 
Das romantischste Bild 
gewinnt! Bewerbungs-
schluss ist der 10. Dezem-
ber. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

Das Herz klopft, die Flügel zittern, der Sta-
chel ist angespannt – um die andere Seite 
des Lebens zu entdecken, wagt sich 
die mutige Biene Barry Benson in 
die aufregendste Großstadt der 
Welt: New York City! Ab 13. 
Dezember geht’s rund!

Das Bee Movie
Die Biene Maja war gestern!
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Tage der offenen Münsterbauhütte
08.12. - 09.12.2007

Sa 01
Konzerte

Orgelmusik im Advent
12:00, Ulmer Münster

Adventssingen des Sängergaus
14:30, Ulmer Weihnachtsmarkt

Adventssingen des Sängergaus
16:00, Ulmer Weihnachtsmarkt

Dieter Thomas Kuhn
20:00, Donauhalle

Budapest Festival Orchestra - 1. Sin-
foniekonzert
20:00, Congress Centrum Ulm

Godfrey & the Grand Sons
21:00, Café Brazil, Erbach

Sick of Society, Kasa, Syff
21:00, Beteigeuze

Messen / Märkte

Weihnachtsbazar, 12:00, Roxy

Weihnachtsmarkt im Vorfeld
16:00, Vorfeldhaus

Sport

SSV Ulm 1846 - 1899 Hoffenheim II
14:00, Donaustadion

ratiopharm Ulm - Jena
19:00, Sportzentrum am Kuhberg

Theater / Tanz

Kasperle und der Wassergeist
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Kindertheater: ‚Füllt milder Hauch 
mein Segel‘
15:00, Akademietheater Ulm

Pension Schöller, 19:00, Theater Ulm

ADK-Revue, 19:30, Theater Ulm

Leben ein Tanz
20:00, theaterWerkstatt Ulm

Die Kaktusblüte
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Gut gegen den Nordwind
20:00, Theaterei Herrlingen

Die Revue, 20:15, Theater Ulm

REGELMÄSSIG
täglich 10:00 + 14:30, sonn- und feiertags 
11:30 und 14:30, Stadtführung, mit Be-
sichtigung des Münsters, Altstadt, Rat-
haus, Donau, Fischerviertel 

Mo - Sa 10:00, Führung ‘Mächtige 
Klänge’ (nach der Stadtführung erleben 
Sie im Ulmer Münster noch ein Orgelkon-
zert)

Di + Do, 19:30 Uhr (außer Fei), Stadthaus, 
Abendbummel durch die Ulmer Alt-
stadt

1.+ 3. So, 14 Uhr, Donauschwäbisches 
Zentralmuseum, Führung durch die 
Dauerausstellung

Sa, So und Fei 10 – 17 Uhr, Kloster Wib-
lingen, Stündl. Führungen durch das 
Museum im Konventbau mit Biblio-
thekssaal

1. So 14 Uhr: Botanischer Garten Uni Ulm,
Gewächshausführung

1. So, 14 Uhr, Führung durch das Fes-
tungsmuseum Fort Oberer Kuhberg

Museum der Brotkultur, Mi, 19 Uhr, 
Kostenlose Abendführung
2.So, 15, Kostenlose Führung

So, 14 Uhr, Dokumentationszentrum Oberer 
Kuhberg Ulm, Führung durch die KZ-Ge-
denkstätte

Sa, 11 Uhr, Petruskirche Neu-Ulm, 
Orgelmusik

Fr, 14-tägig, 19:00, Elisa Seniorenstift, 
Hausmusikabend

tägl. ab 19 Uhr, Café im Stadthaus, Café 
für jede Tonart

Sauschdall, Mo, 20, Game & Jazz Loun-
ge, Do, 21 Uhr DoTaBo

2. So, 10-13 Uhr WeststadtHaus, Früh-
stückstreff für Frauen, letzter Mo, 14-16 
Uhr, Seniorentreff

Sa 21-2 Uhr, Treffpunkt Fort Eselsberg 

CAT, Do, 21 Uhr DoTaBo, 1. Fr, 22 Uhr, 
ReptileHouse

Poesie-Telefon 0731/161-4747, wech-
selnde Beiträge 

Roxy, Sa 23 Uhr, Tanzfabrik

Mi+Sa, 7-13 Uhr, Münsterplatz Ulm und 
Petrusplatz Neu-Ulm, Wochenmarkt

tägl.: 10:46, 12:16, 15:16, 16:16, 17:16 Uhr, 
Münsterplatz (Haus Abt), Glockenspiel

Messen / Märkte
Ulmer Weihnachtsmarkt 2007
bis 22.12.2007, Münsterplatz

Mittelalterliche Weihnachtsmesse
30.11.2007 - 22.12.2007, Flussmeisterei-
gelände am Jahnufer
 

13. KiBuM 2007
02.12. - 09.12.2007, Stadthaus Ulm

Sonstiges
Märchenjurte auf dem Ulmer Weih-
nachtsmarkt
bis 20.12.2007, Ulmer Weihnachtsmarkt

Touristenbähnle, bis 22.12.2007

KiBuM: Kreativecke des Stadtju-
gendrings
03.12. - 09.12.2007, Stadthaus Ulm

Anzeige

Der Kleine Prinz - A.de Saint-Exupery
20:15, Theater in der Westentasche

‚Die liebe Verwandschaft‘ oder ‚stirb 
langsam‘, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Verleihung der 3. Ulmer Unke - Das 
beste Kinder- und Jugendbuch wird 
ausgezeichnet!, 18:00, Stadthaus

Tango Argentino
21:00, Café Ritmo Latino

So 02
Ausstellungen / Museen

Ausstellungseröffnung: Model von A-
Z - Nachrichten in aller Munde
11:00, Museum der Brotkultur

Konzerte

Matinée 2. Philharmonisches Konzert
11:00, Theater Ulm

Orgelkonzert im Advent I
11:30, Ulmer Münster

Ulmer Adventssingen
15:30, Ulmer Münster

Sinfoniekonzert, 19:00, Kornhaus

Voice 4 u, 20:00, Kulturhaus Schloss 
Großlaupheim

Theater / Tanz

Corx & Murx Zauberclowns, 11:00 + 
15:00, KindertheaterWerkstatt Ulm

Der Freischütz, 14:00, Theater Ulm

Puppentheater Schlabbergosch: 
‚Kasperl und der Weihnachtsschnee‘
14:30 + 16:00, 

Kasperle und der Wassergeist
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Tom Sawyers Abenteuer
15:00, Altes Theater

Kindertheater: ‚Füllt milder Hauch 
mein Segel‘
15:00, SchlossTheater Erbach

Fithea-Figurentheater
15:00 + 19:00, Theater Ulm

Pippi Langstrumpf - Topolino Figu-
rentheater für Kinder ab 4 J. und Fa-
milien, 17:00, Musikschule Neu-Ulm

Seltsame Liebe
19:00, SchlossTheater Erbach

Soiree Der Gott des Gemetzels
19:30, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Dokumentarfilm: Das Phänomen Bru-
no Gröning im DietrichKino
11:00, Dietrich Kino

Eröffnung der 13. Ulmer Kinder- und 
Jugendbuchmesse
11:00, Stadthaus Ulm

Öffentliche Führung durch die Aus-
stellung: ‚Niki & Jean‘
11:00, Ulmer Museum

‚Wer ist das Monster? Du oder ich?‘
13:00, Mephisto Kino

Archäologie-Nachmittag: ‘Handels-
wege in der Jungsteinzeit’
13:00, Ulmer Museum

Festungsmuseum Fort Oberer Kuh-
berg, 14:00, Fort Oberer Kuhberg

Was wäre Weihnachten ohne die 
Tropen?, 14:00, Botanischer Garten

Öffentliche Führung aber nur für Kin-
der durch die Ausstellung: ‚Niki & 
Jean‘, 14:00, Ulmer Museum

Öffentliche Führung durch die Aus-
stellung: ‚Entdeckungen‘
15:00, Ulmer Museum

CineASTA präsentiert: Populärmusik 
aus Vittula (Schweden 2004)
15:15, Obscura Kino (im Roxy)

Dia-Vortrag - Die Alpen
17:00, Edwin-Scharff-Haus

KiBuM: Eine kleine Gutenacht-Ge-
schichte, 17:45, Stadthaus Ulm

Dia-Vortrag - Afrika
19:30, Edwin-Scharff-Haus

Mo 03
Konzerte

Weihnachtliche Musik
18:30, Ulmer Weihnachtsmarkt

Lars Edegran‘s New Orleans Christ-
mas Show, 19:30, Kornhaus

Dafna-Quartett ( Israel)
20:00, Kloster Blaubeuren

Tommy the Clown & the HipHop 
Clowns, 20:00, Roxy

Traffiti-SWU-Kundencenter
Münsterplatz 50, im Stadthaus,
Tel. 0731 967070, Fax 166-2129

Neu-Ulmer Zeitung
Ludwigstraße 10, 
Tel. 0731 7071-0, Fax 724575

Südwest Presse
ulmer diagonale, Bahnhofstr. 17
Tel. 0731 156-855

Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)

Ticket Box
Junge Ulmer Volksbank
Rosengasse 15, Ulm

VERANSTALTUNGST I P P S des Monats Dezember

bis 20. Dezember

Märchenjurte
auf dem Ulmer 
Weihnachtsmarkt

Im letzten Jahr ein voller Erfolg – die Märchenjurte des Ulmer 
Theatermachers Sven Wisser auf dem Ulmer Weihnachts-
markt. In einem kleinen, zauberhaft dekorierten Märchenzelt 
werden Kinder regelmäßig ins Reich der Phantasie entführt. 
Unter dem Motto »Märchenhaftes Ulm« unterstützt dieses 
Jahr das Ulmer City Marketing die Aktion und trägt mit Pla-
katen und zahlreichen Verlosungsaktionen über Henrys Cof-
feworld, den Kinderpark Ulm und die eigene Geschäftsstelle 
das Thema in die Stadt hinaus.

Im Dezember

Der Lebkuchenmann
Theater Ulm

Wenn die Menschen schlafen, geschehen ungewöhnliche 
Dinge: Im Küchenregal erwachen der Lebkuchenmann, die 
Pfeffermühle und Herr Salz zum Leben, um zu tanzen und 
zu singen. Doch Herr von Kuckuck aus der Schweizer Uhr, 
der die Stunden ausruft, ist heiser und ihm droht, von den 
Menschen einfach auf den Müll geworfen zu werden. Klar, 
dass seine Freunde das nicht zulassen können. Honig für die 
angeschlagene Stimme muss her. Doch der steht im oberen 
Regal. Ein spannendes Abenteuer für Kinder und Erwachse-
ne beginnt...

14. Dezember, 20 Uhr

Lars Reichow
Zehntstadel Leipheim

Weihnachtsplätzchen besonderer Art legt uns Lars Reichow 
am 14. Dezember im Zehntstadel in Leipheim auf den bun-
ten Teller. Der Meister des übersprochenen Klavierspiels haut 
dabei derart in die Tasten, dass einem die kabarettistischen 
Gutsle nur so um die Ohren fliegen. Virtuos lässt der Träger 
des Deutschen Kleinkunstpreises die Spielarten des alltäg-
lichen Wahnsinns erklingen und singt mit seiner unnachahm-
lichen Art wunderbar komische und sogar auch besinnliche 
Weihnachtslieder.

22. Dezember, 20 Uhr

Claudia Koreck
Roxy, Ulm

Über Liebe kann man nichts mehr singen? Claudia Koreck 
tut es doch: Sie singt über das Verliebtsein, über Gefühle, die 
jeder kennt, übers Fliagn. Man glaubt ihr, versteht, was sie 
singt. Claudia Koreck bohrt in die Wunde. Verliebtsein, Ver-
lassensein, Verrücktsein, sie drückt in ihren Texten aus, was 
sie empfindet, ohne Scheu vor kitschigen Bildern, vor Schmet-
terlingen im Bauch. Oder: Von de Schmettaling, denn sie singt 
Bayerisch, weil ihr die Zeilen letztendlich noch etwas wich-
tiger sind als die Noten.

06. Dezember, 20 Uhr

Monika Gruber
Kulturhaus Schloss 
Großlaupheim

Was ist der Sinn des Lebens? Möglichst viel Geld zu verdie-
nen? Und wenn ja, wieviel muss ich verdienen, um meinem 
Leben einen Sinn zu geben? Und weil wir grad dabei sind: 
Warum trennt nur die Landbevölkerung ihren Müll und in 
den Städten versteht man unter Mülltrennung getrennte 
Schlafzimmer? Warum bekommt Florian Silbereisen eine 
eigene Fernsehshow und ich nicht? Fragen über Fragen, auf 
die ich allein keine Antwort finde. Also, helfen Sie mir da-
bei. Denn am Ende zählt doch nur eines: Hauptsach’ ma is’ 
gsund!

12. Dezember, 20 Uhr

Warren Miller 
»Playground«
Xinedome, Ulm

Zu den Schauplätzen im neuen Film von Warren Miller gehö-
ren die klassischen Traumdestinationen in Aspen und Copper 
Mountain, Colorado. Aber auch Beiträge aus Alaska, Schwe-
den, Japan und der Schweiz sind dabei, außerdem der wohl 
seltsamste Wintersportort inmitten der Arabischen Wüste: 
«Ski Dubai«. Neben alten Legenden wie US-Skistar Bode 
Miller kommt auch der jüngste Snowboard-Nachwuchs des 
Burton SMALLS Team zu Wort und zeigt in abgefahrenen Jib-
Sessions, wovon manch’ Erwachsener noch immer träumt.
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Bastien und Bastienne
20:15, Theater Ulm

‚Seemann lass das Träumen‘ - Premi-
ere, 20:15, Theater in der Westentasche

‚Die liebe Verwandschaft‘ oder ‚stirb 
langsam‘, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Nikolausbacken für Kinder von 6 - 12 
Jahren, 14:00, Museum der Brotkultur

Donnerstags-Geschichten
15:00, Stadtteilbibliothek Weststadt

KiBuM: Labor mit Lilli & Experten
16:00, Stadthaus Ulm

‚Wer ist das Monster? Du oder ich?‘
16:00, Mephisto Kino

KiBuM: Eine kleine Gutenacht-Ge-
schichte, 17:45, Stadthaus Ulm

Öffentliche Führung durch die Aus-
stellung: ‚Niki & Jean‘
18:00, Ulmer Museum

Öffentliche Führung durch die Aus-
stellung: ‚Entdeckungen‘
18:00, Ulmer Museum

Treff: Initiative Grundeinkommen
19:00, Volkshochschule Ulm

CineASTA präsentiert: Populärmusik 
aus Vittula (Schweden 2004)
22:15, Obscura Kino (im Roxy)

Fr 07
Konzerte

Kinderkonzert
10:00 + 11:30  Uhr, Theater Ulm

Advents- und Weihnachtslieder
18:30, Ulmer Weihnachtsmarkt

Musizierstunde im Advent (Kepler-
Gymnasium), 19:00, Pauluskirche

Moderne Weihnachtslieder
19:15, Ulmer Weihnachtsmarkt

Weihnachtliches Gospelkonzert mit 
dem Gospelchor Boehringer Igelheim
20:00, Wengenkirche Ulm

Theater / Tanz

Kasperle und der traurige Schnee-
mann
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Leben ein Tanz
20:00, theaterWerkstatt Ulm

Die Kaktusblüte
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Macbeth, 20:00, Theater Ulm

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Caveman, 20:00, Roxy

Ulrike Maria Stuart
20:15, Theater Ulm

Der Kleine Prinz - Antoine de Saint-
Exupery
20:15, Theater in der Westentasche

Vortrag/Führung/Aktion

KiBuM: Labor mit Lilli & Experten
16:00, Stadthaus Ulm

KiBuM: Eine kleine Gutenacht-Ge-
schichte, 17:45, Stadthaus Ulm

KiBuM: Forschen und Entdecken
19:00, Stadthaus Ulm

Versteigerung im Rahmen der Aktion 
100.000 und Ulmer helft
19:00, Kornhaus

CineASTA präsentiert: Populärmusik 
aus Vittula (Schweden 2004)
20:15, Obscura Kino (im Roxy)

African Night - Afrikanischer Tanz, 
Percussion, Muik, 21:30, Vh Ulm

Disko 90, 22:30, Roxy

Sa 08
Konzerte

Orgelmusik im Advent
12:00, Ulmer Münster

Vorweihnachtliche Musik
15:00, Ulmer Weihnachtsmarkt

Adventssingen des Sängergaus
16:00, Ulmer Weihnachtsmarkt
Adventskonzert collegium musicum 
ulm, 17:00, Evang. Kirche Lautern

Barockmusik im Advent
20:00, Kunstverein

One on One, Manifestation, Anticops
21:00, Beteigeuze

Messen / Märkte

KiBuM: Verkaufsmesse
10:00, Stadthaus Ulm

Theater / Tanz

Kasperle und der traurige Schnee-
mann
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Tom Sawyers Abenteuer
15:00, Altes Theater

Der Vogelhändler, 19:00, Theater Ulm

Leben ein Tanz
20:00, theaterWerkstatt Ulm

Die Kaktusblüte
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Männerabend, 20:00, Roxy

Ulrike Maria Stuart
20:15, Theater Ulm

‚Seemann lass das Träumen‘
20:15, Theater in der Westentasche

One Night in Ulm – A Tribute to Elvis
22:00, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

KiBuM: Zoom-Forschercafé, 10:30 + 
12:30 + 15:00 + 16:00 + 17:00, Stadthaus

KiBuM: Experimentierkästen mit der 
u3gu entdecken
11:00 + 15:30, Stadthaus Ulm

NABU Kindergruppe
14:00, Bürgerhaus Mitte

KiBuM: Die Schöpfungsgeschichte
14:00, Stadthaus Ulm

KiBuM: Marmorieren mit Jan Slezak
14:00, Stadthaus Ulm

Familienprogramm: ‚Die Geister sind 
los‘, 15:00, Begegnungsstätte Charivari

Theater / Tanz

Faust- Der Tragödie erster Teil
11:00, Theater Ulm

DU - ette, 19:30, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

KiBuM: Labor mit Lilli & Experten
16:00, Stadthaus Ulm

KiBuM: Eine kleine Gutenacht-Ge-
schichte, 17:45, Stadthaus Ulm

Islam in der Inselwelt Südostasiens
20:00, Volkshochschule Ulm

Di 04
Konzerte

Weihnachtliche Musik
18:30, Ulmer Weihnachtsmarkt

Trovesi & Coscia, 20:00, Roxy

2. Philharmonisches Konzert
20:00, Theater Ulm

Melanie Dekker, 21:00, Café Einstein

Theater / Tanz

neueDRAMAtik «Transporter«.
19:30, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Kulturgeschichte am Vormittag: ‚Isra-
el...‘, 09:30, Haus der Begegnung

Model abformen mit geschöpftem 
Papier (für Erwachsene)
14:00, Museum der Brotkultur

Heiligenlexikon: ‚Der heilige Niko-
laus von Myra‘, 16:00, Ulmer Museum

KiBuM: Eine kleine Gutenacht-Ge-
schichte, 17:45, Stadthaus Ulm

Der Autor im Gespräch: Rafik Schami
20:00, Stadthaus Ulm

Mi 05
Konzerte

Weihnachtliche Musik
18:30, Ulmer Weihnachtsmarkt

Karpatenhund, 21:00, Eden Ulm

Sport

Eskimotieren im Kajak im Schwimm-
bad, 18:00, Adalbert-Stifter-Schule

Theater / Tanz

Kasperle und der traurige Schnee-
mann
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Blauer Mittwoch: Kinderkino - ‚Es ist 
ein Elch entsprungen‘
15:00, Begegnungsstätte Charivari

Teddy feiert Weihnachten - Premiere
15:00, Ulmer Marionettentheater

Puppentheater Schlabbergosch: 
‚Kasperl und der Weihnachtsschnee‘
15:30 + 17:00, 

Faust. Der Tragödie zweiter Teil
20:00, Theater Ulm

Caveman, 20:00, Roxy

Der Vogelhändler, 20:00, Theater Ulm

‚Die liebe Verwandschaft‘ oder ‚stirb 
langsam‘, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Nikolausbacken für Kinder von 6 - 12 
Jahren, 14:00, Museum der Brotkultur

KiBuM: Labor mit Lilli & Experten
16:00, Stadthaus Ulm

Südnorwegen
17:00, Volkshochschule Ulm

KiBuM: Eine kleine Gutenacht-Ge-
schichte, 17:45, Stadthaus Ulm

Wissenschaft, Religion und Kontin-
genz, 18:00, Universität Ulm

Springerle vergolden (für Erwachse-
ne), 18:00, Museum der Brotkultur

Was hat der Nikolaus in seinem 
Sack?, 19:00, Botanischer Garten

Politisches Forum
20:00, Volkshochschule Ulm

Do 06
Konzerte

Weihnachtslieder im Caribbean-
Sound, 18:30, Ulmer Weihnachtsmarkt

Nationale und internationale Weih-
nachtslieder
19:15, Ulmer Weihnachtsmarkt

Theater / Tanz

Der Lebkuchenmann
11:00, Theater Ulm

Kasperle und der traurige Schnee-
mann
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Teddy feiert Weihnachten
15:00, Ulmer Marionettentheater

Caveman, 20:00, Roxy

Der Streit , 20:00, SchlossTheater Erbach

Die Kaktusblüte
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Monika Gruber, 20:00, Kulturhaus 
Schloss Großlaupheim

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

event_seven_anzeige_170x240_rz.i1   1 19.11.2007   15:18:34 Uhr

Vorverkauf:
Traffiti im 
Stadthaus Ulm
Tel. 0731 967070

Montag, 03.12.2007
Einlass: 19.00 – Beginn: 19.30 Uhr
Kornhausplatz, 89073 Ulm
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Theater / Tanz

Der Lebkuchenmann
11:00 + 13:30, Theater Ulm

Open Stage, 19:30, Theater Ulm

Männerabend, 20:00, Roxy

Auf der Brücke: Häberle und Pflei-
derer
20:15, Theater in der Westentasche

Vortrag/Führung/Aktion

Treffpunkt Musik: Clara Schumann
17:00, Volkshochschule Ulm

Der ‚Kopftuchstreit‘ in Deutschland 
und anderen europäischen Ländern
20:00, Volkshochschule Ulm

Di 11

Konzerte

Kinderkonzert
10:00 + 11:30, Theater Ulm

Bläsermusik
18:30, Ulmer Weihnachtsmarkt

Theater / Tanz

Der Lebkuchenmann
11:00, Theater Ulm

Podium à la Carte, 19:30, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Weihnachtsbacken für Kinder von 6 - 
12 Jahren
14:00, Museum der Brotkultur

Museumspädagogische Aktion: 
Blaufärberei für Kinder ab 6 Jahren
14:00, Donauschwäbisches Zentralmuse-
um

Nachmittag für Ältere: Advent
14:30, Haus der Begegnung

‚Ein redlicher Bürger redet die Wahr-
heit frei und fürchtet sich vor nie-
mand‘, 19:00, Volkshochschule Ulm

Gekrümmte Wege, doch ein Ziel
20:00, Volkshochschule Ulm

CineAStA präsentiert: Vergiss mein 
nicht / Eternal Sunshine of the Spot-
less Mind (UmU) (USA 2004)
22:15, Obscura Kino (im Roxy)

Mi 12
Konzerte

Weihnachtliche Lieder
18:30, Ulmer Weihnachtsmarkt

Alphorn-Musik
19:15, Ulmer Weihnachtsmarkt

Sport

Eskimotieren im Kajak im Schwimm-
bad, 18:00, Adalbert-Stifter-Schule

Theater / Tanz

Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Blauer Mittwoch: Kreativwerkstatt - 
‚Weihnachtselfen-Workshop‘
15:00, Begegnungsstätte Charivari

Teddy feiert Weihnachten
15:00, Ulmer Marionettentheater

‚Eines schönen Tages‘, 19:30, Roxy

Der Vogelhändler, 20:00, Theater Ulm

Kleine Engel, 20:15, Theater Ulm

‚Die liebe Verwandschaft‘ oder ‚stirb 
langsam‘, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Ulmer Extras: ‚Adventskranz und 
Lichterbaum, Bischof Nikolaus und 
das Christkindlein‘
15:00, Tourist-Information, Stadthaus

Figurentheater Märchenwind: Frau 
Holle, 15:00, Stadthaus Ulm

Warren Miller‘s ‚Playground‘
20:00, Xinedome

Bolivien - Armut im Paradies
20:00, Volkshochschule Ulm

CineAStA präsentiert: Vergiss mein 
nicht / Eternal Sunshine of the Spot-
less Mind (UmU) (USA 2004)
20:15, Obscura Kino (im Roxy)

Do 13
Feste / Jubiläen

MUZ 2007 (Fest des Musischen Zen-
trums der Universität)
19:30, Stadthaus Ulm

Konzerte

Bläsermusik
18:30, Ulmer Weihnachtsmarkt

Twelve Strings
20:30, Begegnungsstätte Charivari

Theater / Tanz

Der Lebkuchenmann
11:00, Theater Ulm

Teddy feiert Weihnachten
15:00, Ulmer Marionettentheater

Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

‚Eines schönen Tages‘, 19:30, Roxy

Der Streit 
20:00, SchlossTheater Erbach

Die Kaktusblüte
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Der Gott des Gemetzels
20:00, Theater Ulm

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Antoniusfeuer, 20:15, Theater Ulm

Der Kleine Prinz - Antoine de Saint-
Exupery
20:15, Theater in der Westentasche

‚Die liebe Verwandschaft‘ oder ‚stirb 
langsam‘, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Weihnachtsbacken für Kinder von 6 - 
12 Jahren, 14:00, Museum der Brotkultur

Öffentliche Führung durch die Aus-
stellung: ‚Niki & Jean‘
18:00, Ulmer Museum

Öffentliche Führung durch die Aus-
stellung: ‚Entdeckungen‘
18:00, Ulmer Museum

Lebensläufe aus den Donauländern: 
Peter Langer im Gespräch mit Martin 
Rill, 19:00, Donauschwäbisches Zentral-
museum

Neues Wohnen in Ulm/Neu-Ulm
20:00, Volkshochschule Ulm

Singles - zwischen perfektem Alltag 
und der Sehnsucht nach dem Du
20:15, Volkshochschule Ulm

Fr 14
Konzerte

Weihnachtliche Musik
18:30, Ulmer Weihnachtsmarkt

Weihnachtslieder
19:15, Ulmer Weihnachtsmarkt

Klavierabend der Klavierklasse von 
Valerij Petasch, 19:30, Stadthaus Ulm

Weihnachtskonzert, 20:00, Wolfgang-
Eychmüller-Haus, Vöhringen

Mini Moustache, 20:00, Roxy

Rockbar, 22:30, Roxy

Theater / Tanz

Der Lebkuchenmann
11:00 + 13:30, Theater Ulm

Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Macbeth, 20:00, Theater Ulm

Lars Reichow: Unter Plätzchen
20:00, Zehntstadel Leipheim

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Heinrich Heine Abend - Rezitation 
und Gitarre
20:00, theaterWerkstatt Ulm

Die Kaktusblüte
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Impro-Match mit den Showbuddies
20:00, Volkshochschule Ulm

Faust. Der Tragödie zweiter Teil
20:15, Theater Ulm

‚Die liebe Verwandschaft‘ oder ‚stirb 
langsam‘, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Einführung in die Orthodoxie: Die or-
thodoxen Kirchen - eine Einführung 
in das Verständnis der Ostkirchen
19:30, Haus der Begegnung

Sa 15
Feste / Jubiläen

Vorweihnachtlicher Heimatabend
19:30, Edwin-Scharff-Haus

Konzerte

Orgelmusik im Advent
12:00, Ulmer Münster

Adventssingen des Sängergaus
15:00, Ulmer Weihnachtsmarkt

Krippenkurrende
16:00 + 17:00, Ulmer Münster

Weihnachtskonzert des Seminars 
Blaubeuren
17:00, Kloster Blaubeuren

Sport

ratiopharm Ulm - Paderborn Baskets
19:00, Sportzentrum am Kuhberg

Theater / Tanz

Der Lebkuchenmann
11:00 + 13:30, Theater Ulm

Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Werkstatt: Choreografie
19:30, Theater Ulm

Josef und Maria
20:00, theaterWerkstatt Ulm

Die Kaktusblüte
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Der Vogelhändler, 20:00, Theater Ulm

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Der Kleine Prinz - Antoine de Saint-
Exupery
20:15, Theater in der Westentasche

‚Die liebe Verwandschaft‘ oder ‚stirb 
langsam‘, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Vorweihnachtlicher Heimatabend
19:30, Edwin-Scharff-Haus

So 16
Konzerte

Orgelkonzert im Advent III
11:30, Ulmer Münster
Adventssingen des Sängergaus
16:00, Ulmer Weihnachtsmarkt

irmgard silberbaur
frauenstraße 65 - 89073 ulm
tel  0731 - 612 88
www.kueche-und-raum.de
info@kueche-und-raum.de

nächster Termin

11. Dezember

4-Gang-Menü
aus der zeitgemäßen 

Vitalküche
mit korrespondierenden

Weinen

Erleben Sie einen stilvollen Koch- 
und Erlebnisabend mit Fernsehkoch 
Stefan Forster in einem limitierten 

Kreis von 15 Personen.

genießen
reden

fühlen

kochen

erleben
begegnen

Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Claus-Graf-Stauffenberg Str. 15 • 88471 Laupheim

Ticket-Hotline: 07392 9680016
        www.kulturhaus-laupheim.de

Sonntag | 02.12.07 | 19:00 Uhr 
VOICE 4 U
Candle Light Konzert – Musicals 
und Welthits bei Kerzenschein

Donnerstag | 06.12.07 | 20:00 Uhr
Monika Gruber
"Hauptsach' gsund!"

Freitag | 18.01.2008 | 20:00 Uhr 
Eure Mütter
"Runterschalten, Fresse halten!"

KiBuM: Eine kleine Gutenacht-Ge-
schichte, 17:45, Stadthaus Ulm

In der Stille der Nacht - Fackeln wei-
sen den Weg, 19:00, Kloster Wiblingen

Versteigerung im Rahmen der Aktion 
100.000 und Ulmer helft
19:00, Kornhaus

102,6 % Music, 21:00, Stadthaus Ulm

So 09
Konzerte

Orgelkonzert im Advent II
11:30, Ulmer Münster

Adventssingen des Sängergaus
16:00, Ulmer Weihnachtsmarkt

Kammertöne-Konzert: Weihnachts-
lieder von H. Wolf u.a.
17:00, Haus der Begegnung

Adventskonzert der Musikschule 
Neu-Ulm, 17:00, Kirche St. Johann Bap-
tist Neu-Ulm

Messen / Märkte

KiBuM: Verkaufsmesse
11:00, Stadthaus Ulm

Theater / Tanz

Ritter Firlefanz jagt das Schloßge-
spenst, 11:00 + 15:00, Kindertheater-
Werkstatt Ulm

Der Lebkuchenmann
11:00, Theater Ulm

Kasperle und der traurige Schnee-
mann
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Tom Sawyers Abenteuer
15:00, Altes Theater

Kindertheater: ‚Füllt milder Hauch 
mein Segel‘
15:00, SchlossTheater Erbach

A Christmas Carol
16:00 + 20:00, Theater Ulm

Der Streit (von Pierre Carlet de 
Chamblain de Marivaux)
19:00, SchlossTheater Erbach

Lord of the Dance
20:00, Congress Centrum Ulm

Männerabend, 20:00, Roxy

Vortrag/Führung/Aktion

NABU-Führung
09:30, Treffpunkt an der Endhaltestelle 
der Linie 1 »Donauhalle«

KiBuM: Elektrotechnisches Kabinett
11:00, Stadthaus Ulm

Öffentliche Führung durch die Aus-
stellung: ‚Niki & Jean‘
11:00, Ulmer Museum

KiBuM: Zoom-Forschercafé, 12:00 + 
13:00 + 15:00 + 18:00, Stadthaus Ulm

KiBuM: Lesefutter vom Feinsten
15:00, Stadthaus Ulm

Führung durch die Weihnachtsaus-
stellung ‚Model von A-Z - Nachrich-
ten in aller Munde‘
15:00, Museum der Brotkultur

CineAStA präsentiert: Vergiss mein 
nicht / Eternal Sunshine of the Spot-
less Mind (UmU) (USA 2004)
15:15, Obscura Kino (im Roxy)

KiBuM: Elektrotechnisches Kabinett
17:00, Stadthaus Ulm

KiBuM: Eine kleine Gutenacht-Ge-
schichte, 17:45, Stadthaus Ulm

Mo 10
Konzerte

Weihnachtliche Bläsermusik
18:30, Ulmer Weihnachtsmarkt

SWR4 Weihnachtskonzert
19:00, Pauluskirche

Weihnachtslieder zum Mitsingen
19:15, Ulmer Weihnachtsmarkt

Anzeige
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‚Die liebe Verwandschaft‘ oder ‚stirb 
langsam‘, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Gottesdienst ‚Weihnachten entge-
gen‘, 18:00, Haus der Begegnung

So 23
Konzerte

Orgelwunschkonzert im Advent IV
11:30, Ulmer Münster

Kammerkonzert im Advent
19:30, Theater Ulm

Brutal Polka Vs. Don Kanakos
21:00, Beteigeuze

Theater / Tanz

Corx & Murx Zauberclowns, 11:00 + 
15:00, KindertheaterWerkstatt Ulm

Der Vogelhändler, 14:00, Theater Ulm

Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Schneewittchen, 15:00, Altes Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Öffentliche Führung durch die Aus-
stellung: ‚Niki & Jean‘
11:00, Ulmer Museum

Stille Nacht allerseits - eine garstig-
besinnliche Leung zur Weihnachts-
zeit, 20:00, Roxy

Mo 24
Theater / Tanz

Kasperle freut sich auf Weihnachten
11:00 + 12:30, Erstes Ulmer Kasperle 
Theater

Frieda Fröschli und der Weihnachts-
baum
11:00, KindertheaterWerkstatt Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Happy X-Mas-Party
22:00, Café Brazil, Erbach

Di 25
Konzerte

Festgottesdienst mit Orchestermesse 
10:30, Basilika Wiblingen

Weihnachtskonzert
17:00, St.-Georgs-Kirche Ulm

Jesus George
21:00, Café Brazil, Erbach

Theater / Tanz

Schwanensee - Ballett in 2 Akten - 
P.I. Tschaikowsky
16:00, Congress Centrum Ulm

Der Freischütz, 19:00, Theater Ulm

Mi 26
Konzerte

Johann Sebastian Bach: Weih-
nachtsoratorium (Kantate I-III)
17:00, Martin-Luther-Kirche

Johann Sebastian Bach: Weih-
nachtsoratorium (Kantate IV-VI)
20:00, Martin-Luther-Kirche

Christmas Rock, 20:00, Roxy

Zero Mentality, Teamkiller
21:00, Beteigeuze

Theater / Tanz

Der Lebkuchenmann
11:00 + 13:30, Theater Ulm

Frieda Fröschli und der Weihnachts-
baum
15:00, KindertheaterWerkstatt Ulm

Die Kaktusblüte
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Der Vogelhändler, 20:00, Theater Ulm

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Der Kleine Prinz - Antoine de Saint-
Exupery
20:15, Theater in der Westentasche

‚Die liebe Verwandschaft‘ oder ‚stirb 
langsam‘, 20:30, KCC Theater

Do 27
Konzerte

Siyou Gospel Projekt
20:00, Pauluskirche

Herrn Stumpfes Zieh und Zupf 
Kapelle, 20:00, Roxy

Theater / Tanz

Faust- Der Tragödie erster Teil
20:00, Theater Ulm

Werkstatt: Choreografie
20:15, Theater Ulm

‚Die liebe Verwandschaft‘ oder ‚stirb 
langsam‘, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Öffentliche Führung durch die Aus-
stellung: ‚Niki & Jean‘
18:00, Ulmer Museum

Öffentliche Führung durch die Aus-
stellung: ‚Entdeckungen‘
18:00, Ulmer Museum

Fr 28
Konzerte

Weihnachtskonzert Les Passerelles
19:00, Kath. Kirche Ringingen

Siyou Gospel Projekt
20:00, Pauluskirche

Tanzbar, 22:30, Roxy

Theater / Tanz

‘Zum Geburtstag Mord’
19:00, SchlossTheater Erbach

Die Kaktusblüte
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Bestell den Milchmann ab
20:00, Theaterei Herrlingen

Backblech - ‚Die Nacht der Gewohn-
heit‘, 20:00, Roxy

Werkstatt: Choreografie
20:15, Theater UlmTickethotline: Tel. 0731 967070

WBK Russ
Mo | 31.12.07 | 17 Uhr Ulm, Kornhaus

Silvesterkonzert
KammerSinfonie Neu-Ulm
Leitung: Christoph Denoix
Solistin: Gisela Pfeiffer-O’Grady, Konzertsäge
Rossini: Ouvertüre zur Oper „Die Diebische Elster“ | Nielsen:
Werke aus der Oper „Maskerade“ | Beethoven: „Ah perfido!“ 
– Szene und Arie op.65 | Verdi: „Pace oh mio dio“ – Arie 
aus der Oper „Die Macht des Schicksals“ | Verdi: „Tacea la 
notte“ – Cavatina der Leonora aus der Oper „Der Troubadur“ 
| Dukas: „Der Zauberlehrling“ – Sinfonisches Scherzo | Strauß:
Donauwalzer

Mo | 14.01.08 | 20 Uhr Ulm, Kornhaus

5. Meisterkonzert | Duoabend

Tanja Becker-Bender, Violine
Oliver Kern, Klavier
Bach: Sonate für Violine und Klavier Nr.1 h-moll BWV 1014
Schubert: Sonate für Violine und Klavier A-dur D 574
Schumann: „Drei Romanzen“ für Violine und Klavier op.94
Beethoven: Sonate für Violine und Klavier G-dur op. 96

Anzeige

Theater / Tanz

Der Lebkuchenmann
11:00 + 13:30, Theater Ulm

Open Gig, 19:30, Theater Ulm

Paul Panzer - ‚Heimatabend Deluxe‘
20:00, Edwin-Scharff-Haus

Macbeth, 20:00, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Museumspädagogische Aktion für 
Jugendliche und Erwachsene: Hin-
terglasmalerei ‚Gläserne Träume‘
18:00, Donauschwäbisches Zentralmuse-
um

Wintergeister und Lichtgestalten
20:00, Begegnungsstätte Charivari

CineAStA präsentiert: The Saddest 
Music In The World (OmU) (Kanada 
2003), 22:15, Obscura Kino (im Roxy)

Mi 19
Konzerte

Weihnachtliche Adventsmusik
18:30, Ulmer Weihnachtsmarkt

3. Kammerkonzert
19:30, Musikschule der Stadt Ulm

Theater / Tanz

Der Lebkuchenmann
11:00 + 13:00, Theater Ulm

Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Blauer Mittwoch: Kochen und Ba-
cken - ‚Weihnachtsbäckerei‘
15:00, Begegnungsstätte Charivari

Teddy feiert Weihnachten
15:00, Ulmer Marionettentheater

Der Gott des Gemetzels
20:00, Theater Ulm

Bastien und Bastienne
20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

CineAStA präsentiert: The Saddest 
Music In The World (OmU) (Kanada 
2003), 20:15, Obscura Kino (im Roxy)

Do 20
Konzerte

Bläsermusik
18:30, Ulmer Weihnachtsmarkt

Weihnachts-Wunderland
19:30, Congress Centrum Ulm

Theater / Tanz

Der Lebkuchenmann
11:00 + 13:30, Theater Ulm

Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Teddy feiert Weihnachten
15:00, Ulmer Marionettentheater

Der Freischütz, 20:00, Theater Ulm

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Der Streit 
20:00, SchlossTheater Erbach

Die Kaktusblüte
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Kleine Engel, 20:15, Theater Ulm

Der Kleine Prinz - A. de Saint-Exupe-
ry, 20:15, Theater in der Westentasche

Vortrag/Führung/Aktion

Öffentliche Führung durch die Aus-
stellung: ‚Niki & Jean‘
18:00, Ulmer Museum

Öffentliche Führung durch die Aus-
stellung: ‚Entdeckungen‘
18:00, Ulmer Museum

Weihnachtsgewürze
19:00, Botanischer Garten

Fr 21
Konzerte

Tölzer Knabenchor
19:00, Ulmer Münster

Festlicher Advent im Glanz der Trom-
pete, 19:00, Schlosskirche Erbach

House of Soul: David Hanselmann & 
Band, 20:00, Roxy

Theater / Tanz

Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

‚Zum Geburtstag Mord‘
19:00, SchlossTheater Erbach

Josef und Maria
20:00, theaterWerkstatt Ulm

Die Kaktusblüte
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Der Gott des Gemetzels
20:00, Theater Ulm

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Faust. Der Tragödie zweiter Teil
20:15, Theater Ulm

Sa 22
Konzerte

Orgelmusik im Advent
12:00, Ulmer Münster

Christmas Night mit Jo Krauss
20:00, Pauluskirche

Claudia Koreck ‘Fliang Tour 2007’
20:00, Roxy

Böny & the Holy Knights
21:00, Café Brazil, Erbach

Theater / Tanz

Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Melwins Stern (Kindermusical)
17:00, Edwin-Scharff-Haus

Macbeth, 19:00, Theater Ulm

Antoniusfeuer, 19:30, Theater Ulm

Die Kaktusblüte
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Eine fatale Affäre
20:00, Theaterei Herrlingen

Der Kleine Prinz - A. de Saint-Exupe-
ry, 20:15, Theater in der Westentasche

Adventskonzert der Musikschule 
Neu-Ulm, 17:00, Petruskirche Neu-Ulm

Weihnachtskonzert mit den Ulmer 
Spatzen und der Ulmer Knabenmusik
17:00, Pauluskirche

31. Wiblinger Adventssingen
17:00, Basilika Wiblingen

Weihnachtskonzert der Ulmer Kna-
benmusik und der Ulmer Spatzen
20:00, Pauluskirche

Theater / Tanz

Frieda Fröschli und der Weihnachts-
baum
11:00, KindertheaterWerkstatt Ulm

Der Lebkuchenmann
11:00, Theater Ulm

Kasperle freut sich auf Weihnachten
15:00, Erstes Ulmer Kasperle Theater

Schneewittchen
15:00, Altes Theater

Kindertheater: ‚Füllt milder Hauch 
mein Segel‘
15:00, SchlossTheater Erbach

faro-theater: Ein Schaf fürs Leben
15:00, Zehntstadel Leipheim

Frieda Fröschli und der Weihnachts-
baum, 15:00, KindertheaterWerkstatt 

Der Streit, 19:00, SchlossTheater Erbach

Der Gott des Gemetzels
19:00, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Öffentliche Führung durch die Aus-
stellung: ‚Niki & Jean‘
11:00, Ulmer Museum

Allerweltsfest der regionalen Dritte-
Welt-Gruppen, 14:00, Roxy

CineAStA präsentiert: The Saddest 
Music In The World (OmU) (Kanada 
2003), 15:15, Obscura Kino (im Roxy)

Vorweihnachtlicher Heimatabend
16:00, Edwin-Scharff-Haus

Mo 17
Konzerte

Weihnachten mit Marshall & Alex-
ander, 20:00, Pauluskirche

Theater / Tanz

Der Lebkuchenmann
11:00 + 13:30, Theater Ulm

Open Stage, 20:00, Roxy

Di 18
Konzerte

Bläsermusik
18:30, Ulmer Weihnachtsmarkt

Weihnachtskonzert des Schubart-
Gymnasiums, 19:00, Pauluskirche
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direkt an der Donau
Silcherstraße 40
D-89231 Neu-Ulm
Telefon 0731/ 8008-0
Telefax 0731/ 8008-150
esh@stadt.neu-ulm.de
www.esh.neu-ulm.de

Kultur- und
Tagungszentrum

EDWIN
SCHARFF
HAUS

Für “Sternstunden”
aller Art: Hochzeit,
Jubiläum, Seminar etc.

Start ins Eheglück am Ufer der
Donau; Jubiläumsfeier mit
allem Komfort, Tagungen mit
besten Aussichten ...
Viel Platz und Ambiente in
Sälen, Foyers, Veranstaltungs-
räumen. Technik auf dem
neuesten Stand. Full-Service
First Class. Panoramablick auf
die Schwesterstadt Ulm mit
dem weltberühmten Münster.
4-Sterne-Restaurant und Hotel.

  TAGEN UND FEIERN

ADRESSEN
Bibliotheken 
Stadtbibliothek Ulm, Vestgasse 1, Ulm,  
Tel. 0731 1614100, 
www.stadtbibliothek.ulm.de; 
Stadtbücherei Neu-Ulm, 
Heiner-Metzger-Platz 1, Neu-Ulm, 
Tel. 0731 9727672,  
www.stadtbuecherei.neu-ulm.de
Galerien 
Kunstverein Ulm e.V., Kramgasse 4, 
Ulm, Tel. 0731 66258, 
www.kunstverein-ulm.de; 
Künstlergilde Ulm, Nagelstraße 24, 
Ulm, Tel. 0731 28215, 
www.kuenstlergilde.telebus.de; 
Wiblinger Schloss-Galerie, Schloss 
Str. 7, Wiblingen, Tel. 0731 1596914;  
Galerie Sebastianskapelle, Hahnen-
gasse 25, Ulm; 
Galerie im Kornhauskeller Pro Arte 
Kunststiftung, Hafengasse 19,  Ulm, 
Tel. 0731 619576, 
www.proarte-ulmer-kunststiftung.de; 
Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, 
Tel. 0731 1617700, 
www.stadthaus.ulm.de;  
Künstlerhaus Ulm, Kramgasse 4, Ulm, 
Tel. 0731 62328, 
www.kuenstlerhaus-ulm.de
Kinder 
Kindertheater Werkstatt, Schillerstr. 1, 
Ulm, Tel. 07348 6656 (Mo-Fr), 
0731 618788 (an Spieltagen), 
www.kinder-theaterwerkstatt.telebus.de; 

kontiki Kulturwerkstatt, Kornhausplatz 
5, Ulm,  Tel. 0731 153032, 
www.kontiki-ulm.de; 
1. Ulmer Kasperletheater,  
Büchsengasse 3, Ulm, Tel. 0731 6022264, 
www.kasperletheaterulm.de; 
Ulmer Spielschachtel, Unterer Kuhberg 
10, Ulm, Tel. 0731 31506,
www.luftikuss-ulm.de; 
Topolino Figurentheater, Gartenstraße 
13, Neu-Ulm, Tel. 0731 713800, 
www.topolino-figurentheater.de
Kultur 
Charivari, Stuttgarter Str. 13, Ulm, Tel. 
0731 1615442; 
CAT, Prittwitzstr. 36, Ulm, 
Tel. 0731 601110, www.cat-cafe.de; 
Edwin-Scharff-Haus, Silcherstr. 40, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 80080; 
Kornhaus, Kornhausplatz, Ulm, 
Tel. 0731 922990; 
Jazzkeller Sauschdall, Prittwitzstr. 10, 
Ulm, Tel. 0731 601210, 
www.sauschdall.de; 
KCC Kultur-Creative-Center, Pfarrer-
Weiß-Weg 16-18, Ulm-Söflingen, T
el. 0731 3870767, www.kcc-theater.de; 
ROXY  - Kultur in Ulm, Schillerstraße 1, 
Ulm, Tel. 0731 968620, www.roxy.ulm.de; 
Stadthaus, Münsterplatz,  Ulm, Tel. 0731 
1617700, www.stadthaus.ulm.de; 
Kulturhaus Schloss Großlaupheim, 
Kirchberg 11, Laupheim, 
Tel. 07392 9680016, 
Zehntstadel Leipheim, Schlosshof 2, 
Leipheim, Tel. 08221 7070, 
www.zehntstadel-leipheim.de
Museen/Sammlungen 
Donauschwäbisches Zentralmuseum 
Ulm (DZM), Schillerstraße 1, Ulm, 
Tel. 0731 962540, www.dzm-museum.de, 
Heimatmuseum Pfuhl, Hauptstraße 73, 
Neu-Ulm/Pfuhl, Tel. 0731 7050180; 
Museen am Petrusplatz, Archäolo-
gisches Museum und Edwin Scharff 
Museum, Petrusplatz 4, Neu-Ulm, 
Tel. 0731 9709526, 
www.edwin.scharff.museum.de; 
Museum der Brotkultur, Salzstadel-
gasse 10, Ulm, Tel. 0731 69955,
www.museum-brotkultur.de; 
Museum Söflingen, Klosterhof 18, Ulm/
Söflingen, Tel. 0731 382241; 
Naturkundliches Bildungszentrum, 
Kornhausgasse 3, Ulm, Tel. 0731 
1614742, www.naturkunde-museum.de; 
Ulmer Museum, Marktplatz 9, Ulm, Tel. 
0731 1614330, www.museum.ulm.de; 
Dokumentationszentrum Oberer Kuh-
berg: KZ-Gedenkstätte, Ulm, Tel. 0731 
21312, www.dzokulm.telebus.de; 
Ulmer DenkStätte, Weiße Rose, Ulmer 
Vh, Kornhausplatz 5 (EinsteinHaus), Ulm, 
Tel. 0731 153013 
Sonstige 
UlmMesse, Böfinger Str. 50, Ulm, 
Tel. 0731 922990, www.ulm-messe.de; 
Unitas Loge Ulm, Walfischgasse 24, 
Ulm, www.unitas-ulm.de; 
Vh Ulm (vh), Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 
0731 15300, 
www.vh-ulm.de
Theater 
AdK AdK Ulm, Fort Unterer Kuhberg 12, 
Ulm, 
Tel. 0731 387531, 
www.AdK-ulm.de; 
Altes Theater, Ehinger Tor, Ulm; 
Theaterei Herrlingen, Oberherrlinger-
straße 22, Herrlingen-Blaustein, 
VVK 0731 268177; 
Theater Neu-Ulm, Silcherstr. 2, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 9808465, 
www.theater-neu-ulm.de; 
Theater i.d. Westentasche, Herren- 
kellergasse 6, Ulm, 
www. internettheater.net; 
TheaterWerkstatt Ulm, Schillerstr. 1, 
Ulm, Tel. 0731 618788, 
www.theaterwerkstatt.telebus.de; 
Theater Ulm, Herbert-von-Karajan-Platz 
1, Ulm, Tel. 0731 1614444, 
www.theater.ulm.de
Tourist-Information 
Stadthaus, Münsterplatz 50, Ulm, Tel. 
0731 1612830, www.tourismus.ulm.de 
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Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.veranstaltungen.ulm.de

AUSSTELLUNGEN
Ulmer Museum,  Di-So 11-17 Uhr, Do 
11-20 Uhr
bis 06.01.2008, Niki & Jean - L’Art et 
l’Amour
bis 30.03.2008, Entdeckungen: Höhe-
punkte der Landesarchäologie

Stadthaus, Mo-Sa 9-18 Uhr, Do 9-20 Uhr, 
So u. Fei 11-18 Uhr
bis 27.01.2008, Itty Neuhaus
12.12. - 21.12.2007
Deutscher Preis für politische Kari-
katur 2007

‚Die liebe Verwandschaft‘ oder ‚stirb 
langsam‘, 20:30, KCC Theater

Impro-Match Showbuddies vs. Wen-
dejacken, 20:30, Roxy

Over the Rainbow, 20:00, Wolfgang-
Eychmüller-Haus, Vöhringen

Sa 29
Konzerte

Weihnachtskonzert Les Passerelles
18:00, Kirche St. Klara, Ulm

Frank Popp, 21:30, Eden Ulm

Theater / Tanz

Die Zauberkids (Gastspiel)
15:00, KindertheaterWerkstatt Ulm

Pippi plündert den Weihnachtsbaum
17:00, Edwin-Scharff-Haus

Macbeth, 19:00, Theater Ulm

Antoniusfeuer, 19:30, Theater Ulm

Die Kaktusblüte
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Bestell den Milchmann ab
20:00, Theaterei Herrlingen

‚Die liebe Verwandschaft‘ oder ‚stirb 
langsam‘, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion

Mörderspiel 
19:00, Maritim Hotel Ulm

So 30
Konzerte

Festliches Weihnachtskonzert ‘Im 
Glanz von Trompete & Orgel’
16:00, Klosterkirche Oberelchingen

Theater / Tanz

Mitmachtheater Spontanello (Gast-
spiel), 11:00 + 15:00, Kindertheater-
Werkstatt Ulm

Pension Schöller, 14:00, Theater Ulm

Fithea-Figurentheater
15:00, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion

Öffentliche Führung durch die Aus-
stellung: ‘Niki & Jean’
11:00, Ulmer Museum

Märchenspaziergang am Wiblinger 
Kloster, 14:00, Treffpunkt: Parkplatz am 
Wiblinger Kloster

Mo 31
Konzerte

Sommerliche Ulmer Musiktage: 
Dankkonzert für die Mitglieder der 
SUM, 17:00, Kornhaus

Theater / Tanz

Der Vogelhändler
16:00 + 20:00, Theater Ulm

Das Beste aus 10 Jahren
18:00 + 21:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Tommy Nube: ‚Schwobaseggale‘
18:00 + 21:00, dansarts ballett centrum

Bestell den Milchmann ab
18:00 + 21:00, Theaterei Herrlingen

Der Kleine Prinz - Antoine de Saint-
Exupery, 18:30, Altes Theater

Silvesterball
20:00, Edwin-Scharff-Haus

Der Entaklemmer
20:15, Theater in der Westentasche

‚Die liebe Verwandschaft‘ oder ‚stirb 
langsam‘, 20:30, KCC Theater

Werkstatt: Choreografie
21:00, Theater Ulm

Donauschwäbisches Zentralmuseum
bis 06.01.2008
Sonderausstellung: ‚Blicke auf Ru-
mänien‘

Höhn-Galerie Ulm
bis 04.12.2007
Jürgen Elsner - Die Farbe des Lichts

Galerie im Kornhauskeller
bis 08.12.2007
Kurt Kneer: Malerei + Kleinplastiken

Galerie Tobias Schrade
bis 13.12.2007
Rasso Hecker: Malerei
14.12. - 22.12.2007
Thomas Kahl / Neue Bilder 2007

Kunstverein
bis 06.01.2008
Konrad Klapheck - ‚Druckgrafik und 
Gemälde‘

Künstlergilde
bis 16.12.2007
Doppelsausstellung: Maya Reich-
wald ‚Horizonte‘ / Herrmann Reich-
wald ‚Planet‘

Galerie im Griesbad
bis 16.12.2007
Sabine Luger – Metallstiftzeich-
nungen

Galerie Sebastianskapelle
bis 20.12.2007
Textilkunst der Kuna Indianer aus 
Panama

Edwin Scharff Museum
bis 02.03.2008
Max Klingler - Der neue Mensch

Museum der Brotkultur
02.12. - 13.01.2008
Model von A-Z - Nachrichten in aller 
Munde

Kinderbetreuung
ohne Voranmeldung

Ulmer Gasse 9
Telefon: 0731 61317

Öffnungszeiten:
Mo – Do 9 – 18 Uhr
Fr u. Sa 9 – 21 Uhr

Kosten:
1. Kind: 4 €/2 Stunden
2. Kind: 2 €/2 Stunden

www.kinderpark-ulm.de
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Anonyme
AIDS-Beratung

Schillerstr. 30 
89077 Ulm

Tel. 07 31 / 185 17 20

Nichtraucherhotel
Neuer Graben 17
89073 Ulm-Donau
Tel. (07 31) 97 52 79-0
Fax (07 31) 97 52 79-399
www.hotel-neuthor.de

Frauenstraße
Frauenstraße 51
89073 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 96 49-0
Fax (07 31) 96 49-499

Blaubeurer Straße
Blaubeurer Straße 35
89077 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 93 49-0
Fax (07 31) 93 49-499
www.comfor.de

Ihr Fahrplan für unter-
wegs. Reinsurfen und
losfahren. Einfach mal
testen – www.swu-verkehr.de.

SWU_Banner_Internet_30x70  22.03.2004 11:16 Uhr  Seite 1

Rosengasse 17 | 89073 Ulm
fon 0731.602 60 60
www.hautundaesthetik.de
info@hautundaesthetik.de

Haut & Ästhetik
Dr. Wlotzke GmbH

Falten
können
stören

gering-invasive Faltentherapie
high-tech-Laserverfahren
gewebeschonende Fettreduktion
Laser-Enthaarungen
Schwitzbehandlungen
Medizinische Kosmetik

Fühlen Sie sich in guten Händen - 
unter hautfachärztlicher Leitung. 
Für neue Wege zur Schönheit.

Nikolaus Maier-Mangold
Weiherweg 3/5 • 89185 Humlangen
Tel/Fax: 07305 6255 o. 0171 5277300
nikolaus.maier-mangold@t-online.de
www.antiquitaeten-maier-mangold.de
Termine nach telefonischer Vereinbarung

WO ANTIQUITÄTEN
zUm ErlEbNIs  WErdEN!

modern meets classic
Antiquitäten & Accessoires
Fischergasse 8 • 89073 Ulm
Öffnungszeiten:

Mi. – Fr. 11:00 – 18:00 Uhr 
Sa. 10:00 – 16:00 Uhr
Und jederzeit nach telefonischer
Vereinbarung: Tel. 0171 5277300

Griesbadgasse 16, 89073 Ulm, Tel. 0731 6021166
Fax 0731 6021379, info@tentschert.de, www.tentschert.de

Wohnen am Waldrand 
mit eigenem See
in Illertissen

10 Zimmer, 435 m² Wohnfläche

Die Villa mit eigenem See befindet sich in einem 5280 m² großen traum-
haften Grundstück mit altem Baumbestand. Ausgestattet ist die Villa mit 
Ölzentralheizung, Solaranlage, hochwertiger Einbauküche, Sauna Einlie-
gerwohnung mit separatem Eingang, 3 Garagen und großen Terrassen. 

Objekt-Nr. 2069              EUR 595.000.-
(mehr dazu im Internet)

Alle Ausgaben des  
Studi@SpaZz unter  
www.studispazz.de  
herunterladen und im 
Forum mitdiskutieren!

Jetzt neu  
erschienen.  
Das Magazin  
für alle  
Studenten.

T o p f g e f l ü s t e r
	 	 	 	 Gespräche beim Kochen
Die neue Kochbuchserie aus dem KSM Verlag: Rezepte | Interviews | Fotos
Unser erster Gast: Dr. Monika Stolz | Ministerin für Arbeit und Soziales des Landes Baden-Württemberg
Ab 03.12.2007 ist das Kochbuch mit 64 Seiten für 9,80 € im Buchhandel oder unter www.ksm-verlag.de erhältlich.
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Der Impulsgeber
Der Neu-Ulmer Stadtbaudirektor Ingo 
Degenhart entwickelt die Stadt weiter

Standen Sie neulich auf dem Neu-Ulmer Heiner-Metzger-
Platz und empfanden Sie den Platz als selbstverständ-
lich? Dann empfehlen wir Ihnen einen Besuch mit Ingo 
Degenhart. Innerhalb kürzester Zeit wird der Neu-Ulmer 
Stadtbaudirektor ins Schwärmen geraten und Ihnen De-
tails verraten, die Sie noch gar nicht wahrgenommen ha-
ben. Zum Beispiel, dass auch Kinder an der Gestaltung 
mitgewirkt haben. Sprechen Sie den leidenschaftlichen 
Architekturliebhaber dann auf NU21 an, das Projekt der 
Deutschen Bahn in der Stadtmitte rund um den neuen 
tiefergelegten Bahnhof, sollten Sie ausreichend Zeit im 
Gepäck haben, denn jetzt wird es richtig spannend. Mit 
unglaublicher Verve legt der Mann los und erklärt Ihnen 
Stück für Stück, Stein für Stein, Baum für Baum und Weg 
für Weg, was alles dahinter steckt. Welche Ideen seinem 
Hirn und dem seiner Mitarbeiter entsprangen. Wer in 
der Folge von der Donau ins Wiley spaziert, wird dies 
mit etwas mehr Demut vor dem Städtebau und diesem 
prägenden Enthusiasten tun. Schließlich hat er nicht nur 
geholfen, den Bahnhof im Boden zu versenken, sondern 
eine 18 Hektar große Fläche drumherum städtebaulich 
zu erschließen. Dabei galt es viele Stellen einzubeziehen, 
Abteilungen wie den Hoch- und Tiefbau der Stadt oder 
die Landesgartenschau, aber natürlich auch die Deutsche 
Bahn. »Ich sehe meinen Part darin, die Qualität der öf-
fentlichen Räume mitzugestalten«, erklärt der 51-Jährige. 
Als Beispiel führt er den Entwurf des Bahnhofsgebäudes 
an, zu dem er Vorschläge gemacht hat, wie sich dieser 
besser ins Stadtbild einfügt. Da muss auf verlaufende 
Achsen der Straßen geachtet werden, ebenso auf Denk-
mäler der Bundesfestung wie die Caponniere zwischen 

Bahnhof und Glacis, die 
von der Landesgarten-
schau gestaltet wurde. Di-
rekt daneben entsteht das 
Wohngebiet »Wohnen am 
Glacis-Park 1«, das von 
keinem Geringeren als Ste-
phan Braunfels konzipiert 
wurde. Auch beim Neu-
Ulm Center, dem neu-
en Einkaufszentrum am 
Bahnhofgelände, gewann 
ein namhafter Architekt 
den Wettbewerb: der Hol-
länder Kees Chritiaanse. 
Degenhart ist stolz darauf, 
diese Größen für Wettbe-
werbe und Aufträge im 
Neu-Ulmer Stadtbild gewinnen zu können und mit ih-
nen die Entwürfe in die bestehende Architektur einzu-
betten, so dass Modernes mit Gründerzeitlichem wie der 
Festungsanlage harmoniert – im Idealfall wie selbstver-
ständlich zusammengehört. Aus diesem Anspruch und 
Degenharts Leidenschaft heraus gründete er auch das 
Neu-Ulm Architekturforum, um mit interessierten Bür-
gern dieses Thema zu diskutieren und Bildungsausflüge 
zu organisieren. Diese Leidenschaft zieht sich bin in sei-
ne Freizeit hinein: Die Farbgebung der Innenwände des 
Bahnhoftrogs und des Tunnels entstand maßstabsgetreu 
an der elf Meter langen Flur- und Wohnzimmerwand sei-
ner Wohnung.	               Text & Foto: Daniel M. Grafberger

SpaZz: Auf welches Projekt 
sind am ehesten stolz?
Ingo Degenhart: Bei Woh-
nen im Glacis als Architekt 
Stephan Braunfels gewon-
nen zu haben, und auf die 
subtilen Dinge wie die 
Wandgestaltung an den 
Gleisen. Alles, was man 
fühlt, aber nicht direkt wahr-
nimmt.
Ihre größte Leidenschaft?
Die Architektur mit Kultur 
und vor allem musikalischen 
Elemeten zu verbinden, 
etwa romantische Orgelmu-
sik im gotischen Münster.
Haben Sie einen Lieblings-
ort in Ulm oder Neu-Ulm?
In Ulm das Stadthaus-Café; 
der Dialog zwischen Altem 
und Neuem ist grandios, 
und in Neu-Ulm die gesamte 
Achse der Ludwigstraße. 
Sie zeigt die neue Moderne 
der Stadt, und ich habe zu-
dem einen familiären Bezug 
dazu.

Anzeige




